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Hierzu zwei Heilagen.

G.

Zur Tages Situation
Die für die Friedenshoffnungen ſo überaus günſtig lautenden neue

ute,, ſten Nachrichten aus London ſind auf die unſerer Regierung nahe
ſtehenden journaliſtiſchen Organe nicht ohne Eindruck geblieben, doch
herrſcht immer noch eine große Reſerve in Bezug auf die franzöſiſchen
Rüſtungen vor, wie aus der nachfolgenden Mittheilung der „Norddeut

end ſchen Allgemeinen Zeitung“ zu erſehen iſt. Dieſelbe ſchreibt
„Die von London eingetroffenen Nachrichten über den Stand der

Konferenz lauten heute ſehr günſtig; günſtig für die Erhaltung des
allgemeinen Friedens und günſtig für die preußiſche Politik im Beſon
deren. Wenn es derſelben gelungen ſein wird, die Neutralität Luxem-
burgs unter den Schutz europäiſcher Verträge zu ſtellen, ſo wird der

eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen
Der ebenfalls aus dem Abgeordnetenhauſe herübergekommene Geſetzent
wurf, betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 28. Septbr. 1866,
wurde auf Vorſchlag des Präſidenten zur Schlußberathung verwieſen
und Herr v. Rabe zum Referenten beſtellt. Das Haus dispenſirte
ſich von der viertägigen Friſt und wurde darauf dieſer Geſetzentwurf
für die morgige Sitzung auf die Tagesordnung geſetzt. Der Präſident
war im Begriff, die Sitzung zu ſchließen als der Miniſterpräſident
Graf Bismarck ihn um einen kurzen Aufſchub erſuchte, weil ein
Schreiben des Staatsminiſteriums, betreffend die Motive, die die Re
gierung abgehalten haben, heute dem Hauſe die Vorlage der norddeut
ſchen Bundesverfaſſung zu machen, unterwegs ſei. Der Präſident hatte
unterdeſſen bereits dieſes Schreiben erhalten und ließ es vom Schrift

Zweck, den die Stadt als Feſtung hatte, durchaus hinfällig und das
preußiſche Beſatzungsrecht kann ſich die Ablöſung durch die Garantie
Europas wohl gefallen laſſen. Gleichzeitig wäre dieſe Neutraliſation
des Großherzogthums ein Verzicht auf jede Gebietserweiterung nach die

em ſer Seite hin, den ſich die franzöſiſche Politik auch für die Zukunft auf
t legt, und dies würde um ſo mehr anzuerkennen ſein, als die Luxembur
uf ger Frage überhaupt nur deswegen zu einer brennenden wurde weil
Be Frankreich mit dem Gedanken umging, das Ländchen ſich einzuverleiben.
ſo Allerdings werden die friedlichen Londoner Mittheilungen in mannig
ich facher Weiſe getrübt. Der „Etendard“ bringt verſchiedene Nachrichten

führer verleſen. Es wird in dieſem Schreiben ausgeführt, daß in allen
früheren Fällen Vorlagen, welche Verfaſſungsände rungen enthielten, ſtets

erſt dem einen Hauſe überwieſen worden ſeien nachdem im andern
Hauſe über ſie zweimal abgeſtimmt und auf dieſe Weiſe ein definitives
Votum erzielt worden wäre es ſei zwar nicht nachzuweiſen, daß dies
Verfahren ausdrücklich vorgeſchrieben ſei; innere Gründe Bezugnahme
auf Art. 64 der Verfaſſung) ließen es jedoch als richtig erſcheinen, daß
nicht gleichzeitig dieſelbe Vorlage ſich in beiden Häuſern in ge
ſchäftlicher Behandlung befinden dürfe Es müſſe zudem bei einer Vor
lage von ſolcher Wichtigkeit der Regierung das vollſtändig einwand

at aus Luxemburg ſelbſt, aus denen hervorzugehen ſcheint daß in der dor
tigen Bevölkerung, trotz der Konferenz für den Anſchluß an Frankreich
ägitirt wird, und es wäre leicht möglich, daß die Angelegenheit hierdurch
in ein anderes Stadium geleitet wird. Hierzu kommt die Heftigkeit,
mit der die franzöſiſche Preſſe wieder gegen Preußen auftritt, und vor
Allem ſtehen mit den obigen friedlichen Nachrichten die franzöſiſchen

Rüſtungen noch immer in unerklärtem Widerſpruch.“
S An dieſe Aeußerung ſchließt nun das genannte Blatt einen neuen

ausführlichen Bericht über die umfaſſenden kriegeriſchen Maßnahmen
Frankreichs

Ueber eine bemerkenswerthe deutſche Friedensmanifeſtation geben
wir die nachſtehende Mittheilung

Leipzig, d. 10. Mai. Eine geſtern abgehaltene Volksver
en ſammlung im „Odeon“, welche von etwa 2500 Perſonen beſucht war

und als Vorſitzenden Herrn F. Vieweg von hier wählte, nahm einſtim
mig folgende „Friedensadreſſe an das franzöſiſche Volk an,
welche telegraphiſch an Herrn GarnierPages, Volksvertreter in Paris,
abgeſandt wurde

Nachfolgende Erklärung wollen Sie gütigſt in geeigneter Weiſe zur Kenntniß
des franz ſiſchen Volkes bringen „„Tauſende aus allen Theilen Deutſchlands in
Leipzig verſammelte Männer bringen dem fran öfiſchen Volke ihren herzlichen Grüß
und fuühlen ſich zu der Erklärung gedrungen, daß ſie mit tiefem Bedauern die Wohl
fahrt zweier großer Natlonen durch diplomatiſche Verwickelungen bedroht ſehen.
eben dem Verlangen ihre Ehre und ihr nationales Recht gegchtet zu ſehen ken
Hen ſie nur den einen Ehrgeiß, mit ihren Nachbarn in dem ruhmollen Kampfe

r die Freiheit und Eintracht der Voiker zu wekteifern. Möge Frankreich die
or deutſche Ehre achten wie Deutſchland die franzöſiſche ſo werden ſich die Schreckniſſe
im Lergangener Zeiten nicht wiederholen.

Denutſechland.
Berlin, d. 10. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Herren

hauſes, welche zur Entgegennahme von „geſchäftlichen Mittheilungen“
um 12 Uhr anberaumt worden war, führte der Präſident Graf Eber-
hard zu Stolberg-Wernigerode den Vorſitz Der aus dem Ab

ch geördnetenhauſe überſandte (Lasker ſche) Geſetzentwurf, betreffend die
Aufhebung der Beſchränkungen des geſetzlichen Zinsfußes für Darlehen,

un zu deren Sicherheit unbewegliches Eigenthum beſtellt iſt, wurde nach
e dem ein Vorſchlag des Herrn v. Bernuth auf Ueberweiſung deſſelben

n Schlüßberathung durch einen von mehr als 10 Mitgliebern unter
ützten Proteſt des Herrn von Kleiſt Retzow beſeitigt worden war, an

D

mals zu einem Termin,

freie Zuſtandekommen allen formellen Bedenken gegenüber am Herzen
liegen. Die Regierung habe deshalb geglaubt, die Vorlage nicht ſchon
jetzt im Herrenhauſe einzubringen, ſondern den Zeitpunkt abwarken zu
ſollen, wo in Folge der zweiten Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe die
Vorlage auf dem üblichen Wege an das Herrenhaus gelange Der
Miniſterpräſident Graf Bismarck „Jch füge nur noch wenige Worte
hinzu, weil ich glaube, unſerm Herrn Präſidenten die Aufklärung ſchul
dig zu ſein, daß ich ſelbſt dazu beigetragen habe, ihn zu dem Glauben
zu induciren, als würde ich die Vorlage dem Herrenhauſe ſchon in die
ſen Tagen machen können Jch kann nicht läugnen daß ich
es für möglich gehalten habe namentlich um deshalb, weil ich glaubte
daß in einer Frage wie dieſe, wo zur Sache ſelbſt kein Zweifel obwal
tet, auf die juriſtiſchen Formen kein ſolcher Werth gelegt werden
würde, wie es geſchehen iſt. Nachdem dieſer Fall eingetreten iſt und
Bedenken der Herren Fachmänner mich überzeugt haben daß, wenn
auch kein durchſchlagender, ſo doch ein plauſibler Vorwand gegen die
förmale Gültigkeit des Werkes aus einem andern Verfahren entnommen
werden könnte, ſo habe ich geglaubt, meine entgegenſtehende Auffaſſung
vor dieſem Bedenken fallen laſſen zu müſſen, indem bei einem ſo wich
tigen und ſo auf die Dauer berechneten Werke, wie dieſes iſt, ſo viel
an uns liegt wenigſtens, die Möglichkeit abgeſchnitten werden ſoll, daß
man Gewiſſensbedenken gegen die Verfaſſung dieſem formalen Grunde
entnehmen oder ſpäter vielleicht ſagen könne, ſie ſei nicht in vollkommen
legaler Weiſe zu Stande gekommen. Jch kann nur mündlich das leb
hafte Bedauern wiederholen mit dem wir uns auf dieſe Weiſe wider
Willen veranlaßt ſehen, dies hohe Haus in beſchlußfähiger Anzahl noch

wo wir nach den langwierigen parlamentari
ſchen Verhandlungen der letzten Monate allſeitig ſehr der Ruhe bedürf
tig ſein werden, abermals hierher zu bemühen ich hoffe aber, die Rück
ſichten, die uns geleitet haben, werden bei den Herren in einem ſo
wichtigen und folgenreichen Falle, wie dieſem, ein günſtiges Ohr finden.
(Bravo Auf die Bemerkung des Herrn v. Waldaw-Reitzen
ſtein, daß vieke Mitglieder, im Vertrauen auf die Dispoſitionen des
Präſidenten bereits ihrerſeits für den Sommer über ihre Zeit verfügt
hätten, bemerkte Graf Bismarck, daß er ſelber ſeinen Plan werde
ändern müſſen er verwahre die Regierung dagegen, daß ſie es an den
Rückſichten gegen ein Haus fehlen laſſe, welchem die Hälfte der Mit
glieder angehöre. Der Präſident theilt dem Hauſe mit daß er für



die morgen zwölf Uhr Mittags ſtattfindende Sitzung die Schlußbera
thung über den Geſetzentwurf, betreffend die Ausführung des Geſetzes
vom 28. Sept. 1866 auf die Tagesordnung ſetze. Der Referent Herr
v. Rabe habe während der Sitzung ſeinen Antrag bereits formülirt
und eingereicht; derſelbe lautet: „Das Haus wolle beſchließen, den
vorſtehend bezeichneten Geſetzentwurf, der vom Hauſe der Abgeordneten
in ſeiner Sitzung vom 9. d. M. unverändert angenommen worden iſt,
ſeine Zuſtimmung zu ertheilen.“ Schluß der Sitzung 12 Uhr.

Den Antrag des Abg. Aßmann haben aus der freien konſer
vativen Vereinigung folgende Mitglieder unterſtützt: Graf Bethuſy
Huc, v. Eicke, v. Kardorff, v. d. Kneſebeck (Ruppin) and Willimek.

Wir haben unſern Leſern, ſagt die heutige „NationalZeitung“,
eine Trauerkunde zu bringen, die weithin in deutſchen Landen ſchmerz
liche Theilnahme erwecken wird. Der Abgeordnete, Major a. O. Dr.
Heinrich Beitzke, iſt heute Morgen hier in ſeiner Wohnung plötzlich
vom Schlage getroffen und ſofort verſchieden. Was der Verſtorbene als
Geſchichtsſchreiber der deutſchen Freiheitskriege geleiſtet, welchen Namen
er ſich dadurch erworben, iſt allbekannt; ſeine Freunde und Mitbürger,
zu denen er in näheren Beziehungen ſtand, können von ſeiner Liebe
zum Vaterlande, ſeiner Ueberzeugungstreue, ſeiner Arbeitsluſt, ſeinem
humanen, von hoher Sittlichkeit getragenen, ebenſo liebenswürdigen wie
beſcheidenen Charakter zeugen. Ein deutſcher Mann im vollſten Sinne
des Worts, folgt ihm die Liebe und Achtung, die er im Leben genoß,
über das Grab hinaus.

Die Zahl der beim Abgeordnetenhauſe bis jetzt eingelaufenen Peti
tionen beläuft ſich auf 37. Es ſind dies zum größten Theil Petitio
nen, welche bei der letzten Seſſion dem Abgeordnetenhauſe bereits einge
reicht, wegen Schluß der Landtagsſeſſion aber nicht mehr im Plenum
zur Erledigung gelangt ſind.

Jm Abgeordnetenhauſe ſind gegenwärtig die Mandate der Abgg.
Degen, Dr. Schulz, Wolff (8. Magdeburger Wahlbezirk), Bode, Fiſcher,
Gaede und Dr. Beitzke erledigt. Die Wahlen der Abgg. Degen und
Dr. Schulz wurden vom Hauſe für ungültig, die Mandate der Abgg.
Fiſcher und Gaede für erloſchen erklärt, die übrigen Mandate ſind durch
den Tod der betreffenden Abgeordneten erledigt.

Der Fraktion der National- Liberalen des Abgeordnetenhauſes
ſind außer den bereits gemeldeten neuerdings noch die Abgg. Dr. v.
Bunſen, Koppe und Borſche, welche bisher dem „Linken Centrum“
angehörten, und der Abg. Kurtius, welcher bisher gar keiner Fraktion
angehörte, beigetreten. Der Abg. Sello (Saarbrücken) hat ſich der
Fraktion des „Linken Centrums“ angeſchloſſen, der Abg. Gerlich hat
ſeinen Austritt aus der Fraktion der Fortſchrittspartei angezeigt, ſich
aber bisher noch keiner anderen Fraktion angeſchloſſen

Während der Zeit bis zu der auf den 29. d. M. anberaumten
nächſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes werden den Abgeordneten die
Diäten fortgezahlt, ebenſo bleibt auch das Bureau des Hauſes, das
Stenographen Bureau und die während der Dauer der Seſſion gegen
Diäten angenommenen Hülfsbeamten c. in Thätigkeit. Viele Mit
glieder des Hauſes haben die ihnen geſtattete freie Zeit zu einer Reiſe
in ihre Heimath benutzt, ſo auch der Präſident des Hauſes, Abg.
v. Forckenbeck, welcher heut Abend ſeine Reiſe nach ſeinem Wohnort
(Elbing) antritt. Die beiden Vice Präſidenten General a. O. Staven
hagen und Geh. Regierungs-Rath Graf zu Eulenburg, welche hier ihren
Wohnſitz haben, werden ihn während ſeiner etwa vierzehn Tage andau
ernden Abweſenheit vertreten.

Jn Oels iſt vorgeſtern in Stelle des Herrn Hübner, der ſein
Mandat niedergelegt, der Lieutenant Cretius zu Hönigern (conſervativ)
mit 236 gegen den Prof. Röpell in Breslau (liberal) mit 109 Stim
men zum Abgeordneten gewählt worden.

Jm erſten Königsberger Wahlbezirk: MemelHeydekrug, deſſen
Wahlen als ungültig erklärt waren, ſind der Landrath Schulz mit
165 gegen 135 Stimmen und der LandrathsamtsVerweſer, Re
gierungs Aſſeſſor v. Richthofen, mit 167 gegen 133 Stimmen zu
Abgeordneten gewählt worden.

Berlin, d. 10. Mai. Se. Maj. der König haben dem König
der Belgier und dem Grafen von Flandern das Kreuz der Groß-Kom
thure des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Kö
nig von Griechenland den hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen.

Die preußiſche Marineverwaltung hofft, das in London für preu
ßiſche Rechnung gebaute Panzerſchiff Kronprinz welches am 6.
Mai vom Stapel gelaufen iſt, ſpäteſtens zu Anfang des nächſten Jah
res übernehmen zu können, dagegen ſoll die eine der beiden in Frank
reich beſtellten Panzerfregatten ſchon zum Herbſt abgeliefert werden.
Jm Allgemeinen werden da man durch die mit dem Armanſchen
Panzerſchiff „Cheops“ (jetzt „Prinz Adalbert“) gemachten trüben
Erfahrungen gewitzigt iſt, die Schiffsbauten für preußiſche Rechnung
im Auslande nach allen Richtungen hin und bis in das kleinſte Detail
auf das ſorgfältigſte überwacht. Die „Gazelle“, welche in dieſem
Augenblick ihre Weiterreiſe nach der Heimath von Malta aus bereits
angetreten haben dürfte, wird Ende Mai in Kiel erwartet und ſoll
noch an den Uebungen in der Oſtſee Theil nehmen. Als Commandant
des Uebungsgeſchwaders wird noch immer Capitän. Heldt von der
„Hertha“ genannt. Die „Vineta“ wird ihren Aufenthalt in den
ſapaneſiſchen Gewäſſern abkürzen und wahrſcheinlich durch eine andere
Corvette nebſt einigen Kanonenbooten erſetzt werden, wofern das augen
blicklich bei Seite gelegte Coloniſationsproject wieder aufgenommen und
der Frage wegen des Erwerbes der Jnſel Formoſa wieder näher ge
treten werden ſollte. Man ſpricht in letzter Zeit wieder viel von der
Errichtung eines großen Kriegshafens an der Jnſel Rügen. Es
wird, wie früher, ſo auch jetzt wieder geltend gemacht, daß man von
der Jnſel Rügen aus die Oſtſee viel beſſer beherrſchen kann, als von
Kiel aus, z dieſe geſchah des Nachts, um etwaigen Tumulten vorzubeugen.

Ueber die im Königreich Sachſen befindlichen preußiſchen höheren
Commandoſtäbe iſt beſtimmt worden, daß die Stäbe der fünften Divi
ſion, der 9. und 10. Jnfanterie-, und 5. Cavaleriebrigade, von Dresden
nach Frankfurt a. O. dislocirt werden. Das preußiſche Gouvernement
in Dresden geht ſeiner Auflöſung entgegen. Das Obercommando aller
Truppen in Sachſen geht nach Abmarſch der letzten preußiſchen Trup
pen, bis auf das Verbleiben des 6. brandenburgiſchen Infanterie Regi
ments Nr. 52, von dem General der Jnfanterie, v. Bonin, auf den
Kronprinzen von Sachſen als neu ernannten Commandirenden des
XII. norddeutſchen Bundesarmeecorps, über.

Der „Hann. C. ſchreibt: Die Miniſter a. D. Erxleben und
Windthorſt, welche in Wien mit König Georg über die Ausſcheidung
des Welfiſchen Hausvermögens verhandelten, werden in Berlin erwar-
tet. Der Umſtand, daß gleichzeitig die Herren von Malortie und
v. Bar telegraphiſch nach Berlin zurückbeſchieden ſind, giebt der Hoff-
nung Raum, daß eine Verſtändigung in Ausſicht ſteht.

Sr. M. Briggs „Musquito“ und „Rover“ ſind geſtern in
Kiel angekommen.

Jn hieſigen politiſchen Kreiſen ſpricht man davon, daß ein hoher
franzöſiſcher Staatsbeamter in Paris an einen hieſigen ihm perſön
lich befreundeten Gelehrten ein Schreiben gerichtet hat, in welchem der
ſelbe ſich entſchieden für die Erhaltung des Friedens zwiſchen Frankreich
und Deutſchland und für eine ehrenvolle Verſtändigung zwiſchen den
beiden großen Nationen ausſpricht. Dieſes ſehr intereſſante Schreiben
ſoll die Antwort auf einen Brief des in Rede ſtehenden Gelehrten ſein,
worin die von einigen franzöſiſchen Blättern gegen Preußen vorgebrach
ten Verdächtigungen, Entſtellungen und Unwahrheiten nachdrücklichſt
widerlegt werden.

Die Sitzungen der Londoner Conferenz finden in dem Saale
des Schatzkammergebäudes ſtatt, demſelben Lokale, in welchem vor 3
Jahren am 9. Mai die erfolgloſen Conferenzen wegen der Elbherzogthü
mer abgehalten wurden. Die Conferenz in London beſteht aus ſol
genden Mitgliedern: Lord Stanley für England (Vorſitzender), Graf
Apponyi (Oeſterreich), Baron Brunnow (Rußland), Graf Bernſtorff
(Preußen), Fürſt de la Tour d Auvergne (Frankreich), Marquis d'Azeglio
(Jtalien), van de Weyer (Belgien) und Baron Bentinck (Holland).
Die genannten Herren fungiren als Geſandte in London.

In den Tuilerieen ſoll man mit ängſtlicher Spannung und in ſehr
düſterer Stimmung der letzten Entwickelung des mexikaniſchen Dramas
und ganz beſonders ſeinem Epiloge entgegenſehen. Es gilt als ſicher,
daß ſofort, nachdem Kaiſer Max ſeine Rolle ausgeſpielt hat, die Publi
kation der für Napoleon muthmaßlich ſehr kompromittirenden Aktenſtücke
erfolgen wird, welche ſich auf dieſe Angelegenheit beziehen. Der fran
zöſiſche Kaiſer ſoll die ausgedehnteſten Garantieen für die Aufrechterhal
tung des mexikaniſchen Thrones übernommen haben, welche ſich nicht
im Geringſten realiſirt haben. Auf die Stimmung der wiener Hofburg
dürfte dieſe den Stolz des Herrſcherhauſes tief verletzende Dupirung des
Kaiſerlichen Prinzen nicht ohne Einfluß ſein.

Die „Neworker Staatsztg.“ knüpft an die Luxemburger Frage
Betrachtungen, welche weit über die Grenzen derſelben hinausgehen und
Preußen ein großes Prognoſtikon ſtellen. Sie ſagt: „Preußen iſt ein
großes, breites Land geworden, welches die bedeutendere Hälfte von
Deutſchland umfaßt, durch Darmſtadt und Baden, die den engſten
Vertrag mit ihm eingegangen ſind, beherrſcht es die Rheingrenze mili
täriſch, die volkswirthſchaftlichen Jntereſſen machen ihm Württemberg
und Baiern unterthan. So fehlt ihm, um in allen Beziehun
gen einen ſtarken germaniſchen Staat in Mitteleuropa zu bilden, nichts
als die bequeme Gelegenheit, mittelſt des Meeres ſeine Hülfsquellen
auch nach allen Theilen der Welt zu verwerthen. Die immenſe Jndu
ſtrie, welche in Preußen getrieben wird, bedarf des eigenen Handels
Die Oſtſee iſt nicht ſehr geeignet für maritime Zwecke. Die Nordſee
hat nur zwei Häfen von Bedeutung: Bremen und Hamburg, beide ſind
allen Anſprüchen eines größeren Betriebes nicht gewachſen. Was iſt
alſo natürlicher, als daß Preußen ſein Auge auf Holland werfen muß
Holland, ſelbſt der nordweſtliche Theil von Belgien, iſt ein Land von
altem germaniſchem Stainme, ein vorzugsweiſe auf die See angewieſe
nes Land, das Beſitzungen auf allen Punkten des Erdballs hat: es
würde dem neuen germaniſchen Staate einen herrlichen Abſchluß geben.
Auf der anderen Seite, im Oſten, beginnt ein neues Element, das
Slaviſche, deſſen natürliche Grenzen und Bedürfniſſe nicht mit denen
der germaniſchen Stämme zuſammenfallen, das aber ebenfalls der Aus
dehnung nach Süden bedarf, um ſich gedeihlich entfalten zu können.
Beide Nationalitäten neben einander würden gute Nachbarn abgeben.
Warum ſollten zwei Kabinette, welche dies ertennen, nicht Hand in
Hand gehen ÄAller Anſchein iſt dafür vorhanden daß Rußland und
Preußen im Einverſtändniß handeln, um ſich den europäiſchen Conti
nent zu ſichern und die zerſplitterten romaniſchen Staaten auf die ſüb
weſtlichen Uferländer zu beſchränken.“

Die telegraphiſch erwähnte, im Senate der nord amerikaniſchen
Union von dem Senator Cole beantragte Reſolution lautet voll
ſtändig: „Da zwiſchen Frankreich und Preußen Mißpverſtändniſſe in
Bezug auf das Eigenthumsrecht hinſichtlich des Großherzogthums Lu
xemburg beſtehen und da deshalb ein Krieg zwiſchen jenen beiden Mäch
ten vevorſtehtz ſo wird beſchloſſen, daß der Präſident der Vereinigten
Staaten erſucht werde, ſeine freundliche Vermittlung zu dem Zwecke
anzubieten, damit das Biutvergießen verhütet werde.“ Der Antrag iſt
zürückgelegt worden, um ſpäter erwogen zu werden.

Cele. Die im Aufruhrprozeſſe zu Zuchthausſtrafen verur-
theilten männlichen Perſonen wurden faſt ſämmtlich (16 Mann) am
6. Mai morgens 3 Uhr mittels Extratransports nach der Strafanſtalt
Stade abgeführt. Der Tag der Abführung war geheim gehalten, r
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Sicherheit begleitete die Sträflinge außer den Landgensdarmen auch
noch eine Militärpatrouille zum Bahnhofe Einer der Veruriheilten
(Eggers, 4 Jahre Zuchthaus) hat ſich geflüchtet und bereits ſeine An
kunſt in Liverpool angezeigt.

Karlsruhe, d. 9. Mai. Der Karlsruher Zeitung zufolge
iſt geſtern ein Abkommen zwiſchen Preußen als Vertreter der Staaten
des Norddeutſchen Bundes und den ſüddeutſchen Staaten zur Einfüh
rung einer gemeinſamen Salzbeſteuerung unterzeichnet worden. Nach
dem Abkommen iſt vom 1. Januar 1868 das in den meiſten Staaten
noch beſtehende Salzmonopol, ſowie das preußiſche Salzmonopol auf
gehoben und wird ein gemeinſamer Grenzzoll von e Thalern pro Cent
ner Salz und eine Produktionsſteuer von gleicher Höhe eingeführt.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 7. Mai. Auf die an
Moritz Wiggers gerichtete Adreſſe deut ſch- amerikaniſcher Bür
er in New-York, in welcher ihm zu ſeiner Wahl in Berlin als

Abgeordneter zum Reichstage Glück gewünſcht ward, hat derſelbe eine
Antwort erlaſſen in welcher er ſein Verhältniß zu der Verfaſſung des
norddeutſchen Bundes dahin züſammenfaßt: Der Entwurf dieſer Ver
faſſung wäre hinter der konſtitutionellen Freiheit zurückgeblieben welche
Preußen und die meiſten übrigen Länder des Bundes bereits beſäßen.
Preußen mit ſeinen mehr als 24 Millionen Einwohnern ſoll wegen der
übrigen 5 Millionen des Bundesgebiets konſtitutionelle Rechte aufge
ben, ohne daß dieſelben auf den neuen Bund übergingen. Zu einem
ſolchen Freiheitsopfer konnte und durfte ich nach meiner innerſten Ueber
zeugung meine Zuſtimmung nicht geben und mußte daher wenn auch
mit ſchwerem Herzen, gegen den Verfaſſungsentwurf ſtimmen. Nach
dem aber die Verfaſſung mit großer Majorität von den aus dem allge
meinen Stimmrecht hervorgegangenen Vertretern des Volkes angenom
men worden iſt, hat ſich, dem demokratiſchen Prinzip gemäß, die Mi-
norität, welche vergebens gekämpft hat, um ihre Anſichten durchzuſetzen,
der Majorität zu fügen, und die von derſelben angenommene Verfaſ
ſung muß als ein neuer Rechtsboden und als Ausgangspunkt für die
weitere freiheitliche und einheitliche Entwickelung des geſammten Deutſch
lands anerkannt werden. Hierauf werden in dem Antwortſchreiben die
Deutſchen in Amerika, falls, was Gott noch abwenden möge, der Krieg
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ausbrechen ſollte aufgefordert,
durch Wort und Schrift der deutſchen Sache die thatkräftigen Sympa
thieen der tapferen amerikaniſchen Nation zu erwerben und es wird
dann die Erwartung ausgeſprochen daß ſie die größten Opfer nicht
ſcheuen würden um die Exiſtenz und die Integrität des alten theuren
Vaterlandes wider fremde Eroberungsgelüſte zu ſchützen.

Luxemburg, d. 9. Mai. Ein Telegramm, welches die DOeputa
tion aus Haag nach Luxemburg geſandt hat, lautet nach dem „Luxem
burger Wort „Der König iſt unwohl; wir hatten Audienz bei dem
Prinzen von 3 6 Uhr. Wir ſind vom Prinzen gut empfangen wor
den. Der Prinz hielt die Befürchtungen der Luxemburger für übertrie
ben. Unſere Handelsbeziehungen bleiben frei, aber die Feſtung wird
geſchleift. Der Prinz hat verſprochen die Jntereſſen der Stadt in die
Hand zu nehmen er iſt vom Könige beauftragt worden, als Entſchädi
gung das von der Feſtung eingenommene Terrain der Stadt zu verſpre
chen.“ Die Deputation des Gemeinderathes iſt nach London abgereiſt.
Die faſt komiſch zu nennende Hartnäckigkeit, welche die Deputation trotz
ihrer Mißerfolge auf ihrer Jrrfahrt entwickelt, wird dadurch noch beſon
ders eigenthümlich beleuchtet, daß die Petition im Lande ſelbſt ſo wenig
Anklang fand, daß die Urheber derſelben es aufgaben, Unterſchriften da
für zu ſammeln.

Frankreich.
Paris, d. 8. Mai. Der Zudrang zu der Ausſtellung iſt

ſeitdem der Mai das herrlichſte Werter mitgebracht, in ununterbrochenem
raſchen Steigen begriffen. Am Montag waren der zahlenden Beſu
cher der Ausſtellung über 40,000, geſtern ſoll die Einnahme noch be
deutender geweſen ſein nach dem Schluß der Ausſtellung im Gebäude
ſelbſt, Abends 6 Uhr, nimmt das Gewimmel im Park eher noch zu als
ab und dauert bis gegen 11 Uhr. Trotz der Eiſenbahnen, Dampſſchiffe,
Omnibus Fiaker und ſonſtigen Fahrgelegenheiten reichen die Beförde
rungsmittel für das ausſtellungsluſtige Publikum nicht aus.
ſer ſoll, wie der „Figaro“ meldet, darum beſchloſſen haben, den Pariſern
eine neue Freiheit, die der Tapiſſieres zu bewilligen. Die Tapiſſieres
ſind zwei und vierrädrige, in Federn hängende, bedeckte Fuhrwerke,
welche zum Transport aller Arten von Waaren dienen und ſehr leicht
mit Sitßplätzen verſehen werden können. Dieſe Tapiſſieres würden un
geachtet des der Omnibusgeſellſchaft verliehenen Privilegs, die Ermächti
gung erhalten, an gewiſſen Punkten ſich aufzuſtellen, um das Publi-
kum gegen eine billige Entſchädigung nach dem Marsfelde zu fahren.
Auch ſollen, ebenfalls in Folge direkter Anordnung des Kaiſers, auf
beiden Ufern der Seine Lokomotiven auf offener Straße und nicht in
SchienenGeleiſen lange Wagenzüge mit Reiſenden nach der Ausſtellung
und zurück ſchleppen.

Paris, d. 9. Mai. Der Friedensbund, der ſich über ganz Frank
reich auszubreiten ſucht, kann der Regierung, auch bei den friedlichſten
und verſöhnlichſten Abſichten gegen das Ausland, ſchon darum nicht
gefallen, weil beſonders demokratiſche und ſocialiſtiſche Elemente zu
Lage treten und ſich, wie Mißtrauiſche fürchten, der Maſſen wieder zu
bemächtigen ſuchen. Die Arbeiter Bewegungen haben die Beſorgniſſe
geſteigert, und ſo geſchieht es, wie es ſchon ſo oft geſchehen iſt, daß
man wiederum verſchiedene und einander vielleicht ganz fremde Gäh
ungsſtoffe in Einen Topf wirft. Die Blätter, welche aus den Duile
een ihre Anregungen zu beziehen pflegen, „France“ und „Etendard
zumal, finden heute, daß ein Friedensbund ein überflüſſiges altes Möbel
Fi, da „alle Welt“ dem Frieden an ſich hold ſei und kein Menſch den
Krieg auf die Höhe eines ſocialen Princips erhebe.
ſigen Kreiſen Ubrigens im Augenblicke die Friedenspartei die Ueber

Daß in den hie-
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hand gewonnen geht aus einem Artikel der „Preſſe“ hervor,
bisher bekanntlich ſo kriegsluſtig war. Dieſelbe ſucht nämlich jetzt
auch zu beweiſen, daß der Rückzug der Preußen aus Luxemburg für
Frankreich genügend ſei. Es könne demſelben ganz gleichgültig ſein,
ob es ein kleines Land, wie Luxemburg ſei, mehr habe oder nicht.
r Seitdem man weiß, daß England ſchließlich auch in die von Preu
ßen verlangte und von Frankreich angenommene Garantie der Neutra
liſirung von Luxemburg willigt, iſt man des günſtigen Endergebniſſes
ganz ſicher. Auch die Nachricht, Preußen habe vor, zu mobiliſiren,
falls der Friede nicht durch eine raſche Entſcheidung der Londoner Con
ferenz geſichert ſein ſollte, macht keinen Eindruck, eben weil man auf
eine ſolche raſche Entſcheidung zählt. Darum läßt man ſich auch nicht
durch die fortwährenden Kriegsvorbereitungen Frankreichs einſchüchterm
Der Kriegs und Marine- Miniſter wollen trotz der Ermahnungen Rou
her's ihre Arbeiten nicht einſtellen, da Frankreich nach dieſer Richtung
hin zu lange unthätig geweſen. Die hier eingetroffenen Privat De
peſchen beſtätigen, daß man die beſten Hoffnungen auf die Löſung der
luxemburger Frage und entſcheidende Beſchlüſſe erwarten dürfe Selbſt
die „Liberte“ hofft in ihrem heutigen Börſenberichte, „daß die luxem
burger Frage, wo nicht nach den Erwartungen derer, welche an die
Nationalehre denken, ſo doch nach Wunſch aller Intereſſen die vor
dem Kriege ſich entſetzen, und dies thun die meiſten gelöſt werde.

Paris, d. 9. Mai. Das „Avenir National“ bringt aus ſicherer
Quelle folgenden Bericht über die Sitzung der Londoner Conferenz
vom 7. Mai

Londoner Conferenz. Sitzung vom 7. Mai. Die Sitzung wird um
3 Uhr unter dem Vorſitze Lord Stgnley's und in Anweſenheit der Bevollmächtigten
Oeſterreichs Frankreichs Hollands Preußens Belgiens und Jtaliens er net
Nachdem Lord Stanley die Conferenz für eröffnet erklärt hat, hält derſelbe eine
Anrede in welcher er den Wunſch ausdrückt, die rn möge dahin gelan
gen einen dauernden Frieden zu ſichern und ihre Arbeiten in e Friſt zu be
enden. Nach ihm ergreift der Bevollmachtigte Jtaliens Margquis d'Azeglio das
Wort und beglückwünſcht Jtalien daß es, bei ſeiner erſten Theilnahme an einer
Berathung der Großmächte berufen ſei, ſich an einem Friedenswerke zu betheiligen.
Die Verſammlung geht hierguf unverzüglich guf den Gegenſtand der Berathungen
ein, namllch auf die Regulirung der luxembürger Frage. Das der Conferenz unter
breitete Programm umfaßt folgende vier Punkte: NPeutrgliſirung des Großher
zogthums und Raumung der Feſtung Seitens der preußlſchen Garniſon in kürzeſter
Friſt; 2) Verpflichtung des Königs von Holland über das e Wer nicht
ohne Zuſtimmung der Großmächte zu verfügen; 9) unverzügliche Niederlegung der
e unter der Aufſicht fremdlandiſcher Offiziere Verbot, in Luxem
burg ein ſtärkeres Truppeneorys zu unterhalten, als zur Aufrechterhaltung der öſſent
lichen Ordnung nothwendig iſt. Der Vertreter des Kenigs der Nlederlande ver
langt, daß der zweite Punkt nicht in Bergthüng genommen werden möge; er hält
denſelben für eine die Ungehängigkeit und Würde ſeines Souverans verletzende Zu
muthung. Nach einigen Bemerkungen wird dieſer Antrag angenommen und der
zweite Punkt vom Programm geſtrichen. Der erſte Punkt betreffend die Neutra
liſirung und Raumung der Feſtung wird einſtimmig angenommen. In Bezug auf
den dritten und vierten Punkt erklärt Herr v. Tornaco der Vertreter des Groß

Luxemburg daß er ſich ohne Jnſtructionen befinde und verlangt die
Vertagung der Verhandlung damit er an ſeinen Souverän darüber berkchten könne
Mehrere Mitglieder drücken ihr Erſtgunen aus daß die großherzogliche Regierung
ihren Vertreter ohne IJnſtruetivnen über ſo weſentliche Punkte deren Beſprechuns
unvermeidlich war gelaſſen hat. Die Vertagung wird indeſſen angenommen. Des
preußiſche Vertreter begntragt daß ein fünfter Punkt in das Prograginm der Con
ferenz aufgenommen werde, der darin beſtände, daß die Großmächte die Garantle r
die Neutralität Luxemburgs übernehmen möchten. Der franzöſiſche Bevolmachtigte
ſchließt ſich dieſem Antrage gn. Lord Stanley bekämpft ihn ſofern es England de
trifft. Er erklart, die engliſche Regierung könne nicht ihre Zuſtimmung dazu geben
daß ſie wort hteit on bis auf die Garantie Luxemburgs ausdehne. Eine
ſolche Verantwörtlichkeit könnte ſie gegebenen Falles in Ungelegenheiten, jg, n
Kriege verwickeln, welche der engliſchen Politik ganz entgegen waren. England hat

welche

ſich verpflichtet der Neutralität Belgiens Achtung zu verſchaffen und iſt ſtets bo
reit, dieſem Verſprechen nachzukommen aber Belgien iſt ein Land welches n ſo
ſtark erwieſen, daß man niemals ſeine Neutralitat ernſtlich bedroht hat. Es könnte
aber anders Betreffs eines Territoriums ſein das ſo e fähig iſt ſich zu ver
theidigen, wie Luxemburg. Nach einer ziemlich langen Discuſſton wird die Frage
in Berathung erhalten, und die Bevollmachtigten kündigen ihre Abſicht an, bis zur
nächſten Sitzung von ihren Regierungen IJnſtructionen zu veriangen. Dieſelbe wird
auf Donnerstag feſtgeſetzt.

Amerika.
Briefe aus VeraCruz vom 13. April beſtätigen die Einnahme

von Puebla durch die Liberalen. Es wurde am 2. April mit Sturm
genommen. Porfirio Diaz hatte die Stadt zweimal zur Uebergabe auf
gefordert und den Vertheidigern für dieſen Fall Pardon verſprochen.
Dieſes Anerbieten wurde jedoch in übermüthiger und höhniſcher Weiſe
zurückgewieſen. Beim Sturme verlor Diaz etwa zwei Tauſend Todte
und Verwundete, die Kaiſerlichen büßten ungefähr Tauſend ein. Wie
Diaz angedroht hatte, verweigerte er nunmehr allen Officieren, welche
mit der Vertheidigung des Platzes betraut geweſen waren, vom Lieute
nant aufwärts Pardon und befahl die Execution. Einige Nachrichten
ſprechen von 29, andere von 63, wieder andere von 85, und noch an
dere von 109 Füſilirten. Unmittelbar nach der Einnahme von Puebla
ſandte Diaz 3000 Mann und eine Batterie zum Angriff auf Vera
Cruz. Am 12. April wurde von den Liberalen ein Parlamentair nach
dem Platze abgeſandt, um zur Uebergabe aufzufordern. Am nächſten
Tage kehrte er in's Lager zurück. Am ſelben Tage hielten die Kaiſer
lichen Generale in der Stadt einen Kriegsrath, und es wurde darüber
verhandelt, die Capitulation anzunehmen. Jn der Stadt herrſchten
Krankheiten und große Noth, die Einwohner mußten u. A. zum Kochen
Thüren und Möbel verbrennen. Die gehoffte Ankunft friſcher Streit
kräfte von Tampico und einer Batterie unter General Alatorre wird
den General Landero, den Kaiſerlichen Befehlshaber von VeraCruz,
wohl beſtimmen, ſich bedingungslos zu übergeben, wenn unnützes Blut
vergießen vermieden werden ſoll. Maximilian iſt nach Einigen in Ver
kleidung aus Queretaro nach Mexico entflohen doch glaubt man dieſe
Nachricht nicht. Die Kaiſerlichen hatten einen Ausfall gus Queretaro
gemacht, wurden aber zurückgeſchlagen. (Nach ſpäteren Mittheilungen
ſoll inzwiſchen Queretaro von den Republikanern erobert, Puebla dage
gen von den Kaiſerlichen wiedergenommen ſein.



Bekanntmachungen.

Jn Folge der ſchlechten Meſſe
kam ich in Beſitz von 200 Skück der feinſten Glauchauſchen wollenen

bitte ich ein geehrtes Publikum ſich von der Wahrheit zu überzeugen.

Rur große Ulrichsſtraße bei Morit

Der wirkliche Ausverkauf!

in Leipzig
Kleiderſtoffe, ebenſo ſollen 80 Stück

der eleganteſten Promenaden-Kleider, die reellen Werthes S 1I0 Thlr. um dieſelben ſchnell umz
ſeten, zu Thlr. verkauft werden.

Eine große Auswahl modernſter und ſchönſter ShawlsTücher don 3 Thlr. die den
doppelten Werth haben.

Daß Niemand die Preiſe, ſei es Ausverkauf oder zurückgeſetzt, mit mir einhalten kann,

Gunclermann. J.

feinſter Herren Kleider wird 50 unter dem reellen Werth fort-
geſetzt. Das Lager iſt noch vollſtändig ſort

r. 54. Gr. Ulrichoſtraße

Jn Witte beginnt die Saiſon wie bereits angezeigt, am 15. Mai,
Anb werden von da ab Rinssische s o0 an e beäder für Herren jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, für Damen Montag und Freitag des Nachmit
tags gegeben.

e S
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e

neines Geſchäftslokales befinden ſich
e
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Buchhandlung und Ieibbibliothel
bis 1. Juli dieſes Jahres

Kleinſchmieden Ur. 8,
im früher Barnitsonm'ſchen Hauſe.

Hermann Wause
S e

rebigerſche Muſikſchule (Klavierſchule).
Der Unterzeichnete, von der Königlichen Prüfüngs-Commiſſion in der Muſik geprüfte Leh

rer, welcher den Unterricht im Pianoſorteſpiel ſowohl, als auch in der Harmonielehre
Nach einer ſehr leichtfatzlichen Methode, nach den Prinzipien des Conſervatoriums der Muſik zu
Berlin, ertheilt eröffnet Mittwoch, den 15. Mai zwei Curſe im Pianoförteſpiel, den
einen Curſus für Schüler und den andern Curſüs für Schülerinnen

Auch giebt er einzelnen Herren und Oamen, Schülern und Schülerinnen Unterricht im
Pianoforteſpielen ſowohl, als auch in der Harmonielehre und im Fantaſiren,

i in der Kunſt ex tempore, aus dem Stegreif, ohne Noten regelrecht zu ſpielen, was gewiß
fedem Klavierſpieler von außerordentlicher Wichtigkeit und dem größten Intereſſe ſein muß.

Sprechſtunde: jeden Tag von 1 bis 3 Uhr Markt Nr. 25, eine Treppe hoch, im Stadt
ſchulgebäude (Waage), bei dem Uhrmacher Herrn Lindner.

Halle a/S. den e. Mai 1867. Trebiger.Peru-Ginamo von Mutzenbecher, aufgeschlossener W.
Guanes von Ohlendorff, PRogphoGinano v. Merok Co.,
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali- Düngesalz

in bewährter bester Qualität o. garantirt echt, empfehlen billigst
J. G. Mann G Söhne ILäger a. d. Saale am BI. L. BahnhofS S

e Tannin- Palſam- Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiſßte, weiche und

eine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 Carl Erodkorb in Halle.
r Niederlage v. Culmbacher und Nürnberger Bier à E. 6

Böohmiſches à E. 4 in Quantitäten v. 4 E. ab à E. billiger verſchickt
unter Nachnahme mit Garantie E. r. Berger, gr. Klausſtraße Nr. 3.

NB. Mein Bier zum Ausſchank liegt jetzt ſtets auf Gis.
Die Ziehungsliſten der kgl. ſ. Rotterie liegen bei mir ſtets zur Anſicht

s Cafe n estaurratiom,Brüderſtraße Ne. D, l a yis dem Kreisgericht.
Unkerzeichneter empftehlt ſetnen Mittagstiſch à Ia Carte und table

c hHte, hiermit beſtens, vergbreicht auch kalte und warme Speiſen außer
Hent Hauſe.

E. e R S 44 a rn c a e e rDas Kitzimger und Thüringer Kagerbter iſt ff.

e. See

SAllerhöchſter Kabinetsordre

S le
MWäüs verkauft in Eimern

O. I. W gebacclky,
Hſeter Sprottfen u. Speck-

MckInge täglich friſch bei
O. Biebach.

e d KerleDie Fabrikation geſtattet laut
vom

322. Novbr. 1845.
Die aus den heilſamſten Bruſtkräutern

bereiteten ES Dr. Müller ſchen Katarrhbrödchen
ſind gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei

Smung, Keuchhuſten, Blutſpeien c. ange
S wandt, von überraſchender Wirkung und
ſchützen die Bruſt bei jedem Wechſel der

S Atmoſphäre E

Zu haben in Packeten à 3 u. 6 bei
Mentze, Papierhandlg., Schmeerſtr.

r r r n n n eBeise-ernreöhre,
zweckmäßig conſtruirt und mit den vorzüglich
ſten Gläſern verſehen, empfehlen in größter Aus
wahl billigſt B. Dehne e Glast,

Leipzigerſtraße 193.

Die BelEtage meines Hauſes iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

K. ZJabel, Zimmermeiſter.

Gr. Klausstr. 7 steht ein grösser schöner
Laden zu vermiethen u. bald zu beziehen.

Meubles aller Art, gut, billig Kühlebrun
nengaſſe.
Bruchbandagen bei Langes Söhne

Sämerei
Ein u. Verkauf bei Wrst Voigt.

T Eine junge neumilchende Kuh ſteht
e e zum Verkauf bei

Sonntag Unterhaltungsmuſit,
lich Spargelz das Schweinausſchießen findet
Sonntag den 19. d. M. ſtatt, wozu freundlich

einladet Ed. Knoblauch.
Freie Gemeinde in Zörbig.

Sonntag den 12. Mai Abends 7 Uhr Vor
trag von Ahlich
Schützenhauſe zu Zörbig.

h. O.
e

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

tage

aus Magdeburg im

265
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Erſte Beilage zu III der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 10. Mai. Der zum Militärbevollmächtigten Preu

ßens am baieriſchen Hofe ernannte k. preußiſche General v. Hartmann
iſt hier eingetroffen. Die Ernennung eines baieriſchen- Milttärbevoll
mächtigten für Berlin ſteht dem Vernehmen nach nahe bevor.

Darmſtadt d. 10. Mai Jn Folge eines Antrages, der von
der Majorität des Finanzausſchuſſes eingebracht wurde, beſchloß die Ab
geordnetenkammer mit 27 gegen 18 Stimmen, den Großherzog zu er
ſuchen, eine angemeſſene Minderung der Civilliſte zu geſtatten, jedenfalls
aber die Abſetzung der im Jahre 1855 erfolgten Erhöhung von 50,000
Gulden eintreten laſſen zu wollen.

Florenz, d. 9. Mai. Das heute der Kammer vorgelegte Finanz
expoſe normirt das Defizit am 1. Januar 1869 auf 580 Millionen
Lire. Der Miniſter ſchlägt vor, den 600 Millionen welche auf die
Kirchengüter vorweg erhoben werden ſollen, die Form einer außerordent
lichen Auflage zu geben. Von dieſer würden 170 Millionen ſofort
ſlüſſig gemacht werden, indem man die Renten verwendet, welche dem
Fonds für die Kulten zur Verfügung ſtehen. Die übrigen 430 Mil
lionen wären in 4 Jahren zu erheben. Von den 600 Millionen ſollen
250 vorweg genommen werden, um die Bank zu decken und dadurch
dem Zwangscours der Banknoten ein Ende zu machen. Das Gleich
gewicht für die Finanzjahre 1867 und 1868 ſei durch die Auflage auf
die Kirchengüter ſicher geſtellt, ohne einer neuen Steuerausſchreibung
zu bedürfen. Von 1869 ab ſolle die Mahlſteuer eingeführt werden, um
das etwaige Deficit zu decken, welches ſich noch herausſtellen könnte,
nachdem die Ausgaben auf das geringſte Maaß reducirt worden.
Die Vorlage, betreffend die Kirchengüter, wird morgen gemacht werden.

Paris d. 9. Mai, Abends. „France“ ſpricht ſich gegen die
Friedensligg aus und ſchreibt: Frankreich zeigt Friedensliebe genug,
wenn ſein Souverain ein Europäiſches Schiedsgericht und einen Congreß
vorſchlägt, um alle Streitfragen zu regeln. „Etendard“ erklärt Die
ländlichen und Arbeiterbevölkerungen weiſen die Kundgebungen zu Gun
ſten des Friedens um jeden Preis zurück. ODaſſelbe Blatt bringt eine
aus Luxemburg datirte Depeſche, worin es heißt: Die Petition für den
Anſchluß an Belgien macht vollſtändiges Fiasco. Das Land verlangt
die Abſtimmung. Jn Ettelbruck iſt die Franzöſiſche Fahne aufgepflanzt
worden. „Preſſe“ enthält einen heftigen Artikel gegen Preußen, wel
cher zum Schluſſe ſagt Frankreich durfte die Preußen in Luxemburg
nicht dulden, es mußte dieſelben mit Kanonen oder durch die Diplo
matie hinausjagen. Frankreich liegt nichts an der Annexion eines klei
nen Landes. Aber das Recht Frankreichs war durch die Gegenwart der
Preußen in Luxemburg in Frage geſtellt. Das „Memorial diplo
matique“ ſagt: Jn politiſchen Kreiſen iſt davon die Rede, daß bei einem
glücklichen Ausgange der Londoner Conferenz ein Congreß angebahnt
werden ſolle auf welchem die Vertreter aller Staaten, womöglich die
Fürſten ſelbſt, die Grundlagen des Continentalfriedens und der definiti
ven Sicherung des Europäiſchen Gleichgewichts feſt zu ſtellen hätten.“ (2)

Paris, d. 10. Mai. Der „Moniteur“ meldet, daß der Mar
quis de Cadore (bisher Geſandter am badenſchen Hofe) zum Geſandten
in München, und der Graf de Mosbourg (bisher erſter Botſchaftsſecre
tär am Wiener Hofe) zum Geſandten in Karlsruhe ernannt worden iſt.

Paris, d. 10. Mai. Die Zeichnungen auf die neue tuneſiſche
Anleihe haben heute begonnen und nehmen ſehr guten Fortgangz aus
der Provinz waren namhafte Aufträge eingegangen. Gerüchtweiſe
iſt von zahlreichen Verhaftungen die Rede, welche in Spanien vorge
kommen ſein ſollen.
London, d. 10. Mai. Jm Unterhauſe fand eine lange und hef

tige Debatte über Disraeli's Verbeſſerungsantrag Betreffs der nicht per
ſönlich ſteuerzahlenden Hausinhaber ſtatt; die Regierung ſiegte ſchließ
lich mit 322 gegen 256 Stimmen. Die Reformbill iſt nun muthmaß
lich geſichert. Gathorne Hardy ſoll angeblich Walpole's (des Miniſters
des Jnnern) Nachfolger werden.

Vermiſchtes.
Prag. Einem Schreiben aus Königinhof entnimmt die „Corr.

R. „daß ſich ſeit Eintritt der wärmeren Frühjahrswitterung daſelbſt,
ſowie in allen Gegenden Böhmens, in welchen im vorigen Jahre
Schlachten und Kämpfe vorfielen und eine große Anzahl von Gefallenen
beerdigt wurde, die Folgen der ungenügenden Beerdigung in ſehr be
klagenswerther Weiſe offenbaren. Da nämlich auf vielen Gräberſchach
ten, in denen die Leichen mehr als klafterhoch liegen, kaum ein Schuh
hoch Erde ruht, ſteigen dort Moderdünſte auf, die in einzelnen Gegen
en die ganze Atmoſphäre verpeſten. Landleute, welche in der Nähe

ſolcher Gräber mit Feldarbeit beſchäftigt waren erkrankten heftig und
mehrere fanden in Folge deſſen einen raſchen Tod. An einzelnen Stel
len bildet des Nachts das emporſteigende Leichengas förmliche Feuerwel
en, die ſeltſam hin und herwallen und gleichſam einem brennenden

Hornfeld gleichen. Einzelne Gemeinden haben auf den ſchlechtbedeckten
Gräbern zeitlich im Frühjahr Erdhügel aufgeführt und ſich dadurch vor
den giftigen Miasmen mehr geſichert z wo dies indeß nicht geſchah, ſteht
mit der heißen Jahreszeit der Ausbruch einer Seuche zu befürchten
Thatſache iſt es, nach dem uns zugehenden Schreiben, daß nach Er
rankungen in Folge der Einathmung des Leichengiftes weit häufiger

der Tod als eine Wiedergeneſung eintritt.

Aus London, d. 7. Mai, wird berichtet. Eine glänzende
Verſammlung war geſtern als Zeugen bei dem feierlichen Akte des von
Stapelgehens der preußiſchen Fregatte „Kronprinz“ auf dem
Bauhof des großen SchiffsbauEtabliſſements der Gebrüder Samuda in

r

S

Halle, Sonntag den I2. Mai 1867.

Poplar bei London anweſend. Das ſtattliche neue Kriegsfahrzeug iſt
286 Fuß lang und 50 Fuß breit und hat 5700 Tonnen Gehalt und
800 Pferdekraft. Die Panzerung geht von vorne bis hinten um das
ganze Schiff von 6 Fuß unter der Waſſerlivie bis in die Höhe des
Hauptdecks und beſteht aus 5 zölligen Eiſenplatten, die nicht nur den
Steuerapparat und das Steuerruder, ſondern eine Länge von etwa 150
Fuß in der Mitte des Schiffes bis zum oberen Deck hinauf ſchützen
und eine Batterie an dieſer Stelle herſtellen. Die Deckbalken ſind zum
Schutze gegen Sprenggeſchoſſe mit Stahlplatten bekleidet und ſind außer
einem doppelten Boden noch einige andere Einrichtungen zur Sicherheit
des Fahrzeuges angebracht. Die Armatur wird aus 14 Hinterladungs
Stahlgeſchützen von 7 Tonnen Gewicht, jedes in der Batterie, und zwei
drehbaren Kanonen, eine am Vordertheil und eine am Hintertheil des
Schiffes, beſtehen. Alle neueſten Verbeſſerungen zur Erzielung größerer
Schnelligkeit, Stärke, Sicherheit und Erſparung des Heizmaterials ſind
bei dem „Kronprinzen“ berückſichtigt worden. Am 1. Februar 1866
begonnen, iſt das Schiff ſchon ſo weit fertig, daß man alsbald zur Aus
rüſtung ſchreiten kann, wozu alles Erforderliche ſchon bereit liegt. Auf
ſpeziellen Wunſch der Kronprinzeſſin von Preußen vollzog Gräfin Bern
ſtorff die Taufe des Schiffes.

Der intereſſante Verſuch, einem entſtellten Leichnam ſein natür
liches Ausſehen wieder zu verſchaffen, um ihn vor Gericht recognosciren
zu laſſen, wird in einem mediciniſchen Blatte folgendermaßen beſchrie
ben Jn einem berüchtigten Hauſe war ein junges Mädchen ermordet
worden. Der Verdacht fiel auf einen Mann, der mit dem Mädchen
gelebt hatte, und zwar umſomehr, als er nach der Ermordung des Mäd
chens ſpurlos verſchwunden war. Einige Wochen ſpäter wurde der
Leichnam eines Mannes aus der Themſe gezogen, welcher wegen der
bereits vorgeſchrittenen Verweſung ganz unkenntlich geworden war. Das
Geſicht des Leichnams war ſchwarz wie das eines Negers, die Lippen
erſchienen enorm aufgetrieben, ſo daß die Naſe kaum ſichtbar war, die
Wangen und Augenlieder zeigten eine bedeutende Anſchwellung. Es
handelte ſich nun darum, den Leichnam wieder kenntlich zu machen.
Dr. Richardſon verſuchte dies auf folgende Weiſe: Der Leichnam
wurde in einer Wanne mit Waſſer begoſſen, in dem 20 Pfund Kochſalz
gelöſt war; hierauf wurde noch eine Kanne Salzſäure zugeſetzt. Jn
dieſer Flüſſigkeit verblieb der Leichnam zwei Stunden lang; durch
Exomoſe wurde die Auftreibung des Geſichts bedeutend reducirt. Um
nun dem ſchwarzen Geſichte die weiße Farbe wiederzugeben, wurde daſ
ſelbe mit Chlorwaſſer und Chlordämpfen behandelt. Nach kurzer Zeit
war das Geſicht graugelb und die Geſichtszüge waren deutlich zu erken
nen. Es war ein junger, etwa 21jähriger Mann mit leichtem Anflug
von Bart. Die Zeugen, denen man den wieder kenntlich gewordenen
Leichnam vorzeigte, erklärten indeſſen vor Gericht mit Beſtimmtheit, daß
es der Leichnam des ihnen noch deutlich erinnerlichen, des Mordes ver
dächtigen Mannes nicht wäre.

Als abſchreckendes Beiſpiel für alle Künſtlerinnen, welche ihre
Excurſionen bis über den atlantiſchen Ocean auszudehnen geſonnen ſind,
theilt die „Poſt“ nach der Havannah Correſpondenz in der „Deutſchen
Ztg.“ von New-Orleans (vom 12. April) die betrübende Nachricht
mit: Fr. Ottilie Genée iſt eine Kriegsgefangene! Beſagter Ha
vannahCorreſpondent will nämlich wiſſen, der ſpaniſche Poſtdampfer
„Montezuma“, auf dem die reiſeluſtige Soubrette über Jamaica nach
Aſpinwall und von da über den Jſthmus von Panama nach St. Fran
cisco gehen wollte, ſei von dem Kreuzer „R. R. Cuyler“, einem Dam
pfer, den die Regierung Chili's kürzlich in NewYork gekauft, um in
den Gewäſſern der Antillen Kaperdienſte zu leiſten auf der Fahrt nach
Aſpinwall genommen worden. Jedenfalls erleidet die Ankunft der un
ternehmenden Dame in St. Francisco eine längere Verzögerung.

Aus der Provinz Sachſen
Quedlinburg, d. 7. Mai. Heute früh beim Antreten der

10. Compagnie auf dem Kornmarkte im Parade Anzuge mit Gepäck
traf den Füſilier Nacht weih plötzlich im Gliede ein Schlaganfall, ſo
daß er umſank und trotz der ſchnellen Hilfe, welche ihm zunächſt der
Apotheker Liekfeld gewährte, auf dem Platze todt blieb, worauf die
Leiche nach dem Lazarethe geſchafft wurde. Muthmaßlich iſt dieſer
beklagenswerthe Vorfall dadurch herbeigeführt, daß der Soldat mit ſei
nem Anzuge ſich etwas verſpätet hatte und nun ſo in der Eile das
Bataillon ſollte vor dem Diviſionsgeneral v. Franſecki exerciren und
von ihm inſpicirt werden erhitzt und vielleicht mit leerem Magen
auf dem Platze angelangt iſt.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vont 7. Mal 1867

Activa.Geprägtes Geld und Barren 227080,000 Thlr.
25 KaſſenAnwelſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

eine e3) Wechſel Beſtande /285LombardBeſtan de 185) Stagtspapfere, verſchledene Forderungen und Activa 19,394,000
Paſſiva.

6 e v n S7) Depoſiten Kaplta lin85 Guthaben der Staats Kaſſen Inſtitute u. Privatperſonen,

mit S de etßerbin, den 7. MaKbuiglich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kuhnemann. Boeſe, Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Koenen.

127,581,000
19,326,000

4,866,000



Großes Concert
zum Beſten des „Peſtalozzi- Vereins für die Provinz

Sachſen, veranſtaltet von dem Halle'ſchen Lehrerverein,
Es iſt uns mitgetheilt, daß der Halle'ſche Lehrerverein unter Mitwir

kung des Thieme' ſchen Geſangvereins und des Stadtorcheſters zum Bußtage,
nächſte Mittwoch, in dem Saale der Volksſchule ein Concert zum Be
ſten des „Peſtalozzi Vereins für die Provinz Sachſen“ zu veranſtalten ge
denkt.
nem Beſtehen mit muſterhafter Emſigkeit, Ausdauer und Sorgfalt weiter
gebildeten Vereins dürfte wohl den meiſten unſerer Leſer bekannt ſein
es iſt eben kein anderer als der: bedürftige Lehrer Wittwen und Waiſen
zu unterſtützen. Es iſt zu wünſchen und läßt ſich auch erwarten, daß ſchon
um dieſer guten Sache willen der Beſuch des Concerts ein recht zahlreicher
werde. Aber auch in muſikaliſcher Hinſicht ſcheint uns das Concert
einer beſonderen Empfehlung werth. Jedenfalls iſt die Aufführung auf
das Sorgfältigſte vorbereitet, und das Programm ſelbſt, welches unter an
deren die Ouverture zum „Paulus“ von Mendelſohn und das „Ave
verum“ von Mozart enthält, iſt anziehend und angemeſſen der Feier
des Tages. Noch bemerken wir, daß die auf demſelben verzeichneten Solo
Geſänge von dem Hrn. Muſikdir. John und dem Lehrer Hrn. Schmidt

vorgetragen werden. J- II.Wollmarkt.
II.

Es geht der europäiſchen, insbeſondere der deutſchen Wolle ähnlich
wie dem europäiſchen, vorzüglich deutſchen Rübenzucker beide haben eine
ſehr empfindliche überſeeiſche Konkurrenz zu beſtehen. Die Kolonialwolle
und die Wolle aus dem amerikaniſchen Kontinent, zumal aus Peru, den
La PlataLändern, Buenos Ayres und Montevideo ſind eben einflußreiche
Konkurrenten für unſre Wollzüchter, wie der Kolonialzucker für unſre in
ländiſchen Rohzuckerfabriken. Es wird daher auch für die Wollproduzenten
nicht unzweckmäßig ſein, wenn ſie ihre Blicke auf die überſeeiſchen Pro
duktionsländer und auf die großen Marktplätze derſelben richten um aus

2 4 25 bis 8dem Gange des dortigen Wollgeſchäfts einige Schlüſſe auf den erwarteten
Charakter der inländiſchen Märkte zu ziehen. Zu dieſem Zwecke verbinden
wir mit unſern Berichten über die einheimiſchen Märkte auch einige No
tizen über die fremden KonkurrenzMärkte.

Buenos Ayres, d. 26. März. Zufuhr 240,000 Arroben (eg. 55,128 deutſche
Zolleentner); Totalanfuhr ſeit Anfang der Saiſon 3,370,000 Arroben (774,089
deutſche Zolleentner). Kein kontinentaler Markt Europas hat vielleicht allein Lon
don auegenommen, ein gleichgroßes Quantum von Zufuhr. Verkau t wurden in den
letzten 14 Tagen ea. 260,000 Arr. G9,722 d. Zolletr), disyonibler Vorrgth 630,000
Arr. (144,711 d. Zolletr). Der Marktbericht des Hauſes E. Barthold E. in
Monkevideo vom 28. März giebt an, daß in der vorhergehenden Woche daſelbſt
135,000 Arr. oder 31,010 d. Zolletr ungewaſchen 1200 Arr. oder 2752/5 d. Zolletr
gewaſchen Ereol verkauft und 70,090 Arr. (16,079 Ctr) fur Rechnung diverſer
Inhaber verladen wurden. Der Vorrath betrug 390,000 Arr. oder 89,576 Etr.
Beide Platze Sudamerikas brachten in der erſten Hälfte des März 107,186 deutſche
Zolletr zum Verkauf und hatt. n einen Vorrath von 2314,287 Zollekr. BuenosAyres
allein ſendet bedeutend mehr als 1 Mill. Centner Wolle dem auswärtigen Handel.
Jm Jahr 1865 betrug die Ausfuhr

nach England 66,222 Ctr.
Frankreich 259,001
Spanien Cuba 78
der nord. Union 286,204
Jtalien 14,483Belgien 527,359
diverſe 5,180

Sotal 158,527 Etr. 1,064,455 deutſche Zolletr.
Der ſtärkſte Kaufer ſüdamerikaniſcher Wolle iſt Belgien demnachſt die Vereinigten
Staaten Nordamerlkas und Fraukreich; England nimmt die vierte Stelle ein, weil
es durch ſeine Kapeolonie, Auſtralien und Oſtindien uberreichlich mit faſt allen
Wollgattungen verſehen wird. Deutſchland verarbeitet namentlich am Rhein guch
ſüdamerikanlſche Wolle, bezieht aber direkt keine Faſer, ſondern kauft zweiter, dritter
und entfernterer Hand in Belgien Frankreich oder England.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. Mai 1867 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Ableitung des Kellerwaſſers aus dem Rathskeller. 2) Jahres

rechnung des ſtädtiſchen Leihamtes pro 1864. 3) Bewilligung einer
TerrainEntſchädigung. 4) Mittheilung über die Hoppe'ſche St ftungs
maſſe. 5) Erneuerung des Oberglaucha'ſchen Thores. 6) Bauliche
Veränderungen in der Arbeitsanſtalt 7) Verpachtung von Ackerparzellen.
8) Bewilligung des Koſtenbeitrages für eine Herſtellung an der Glau
cha'ſſchen Kirche. 9) Beſchluß über den Anſchlag des Gymnaſialgebäu
des und den Beginn des Baues.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Wahl eines beſoldeten und eines unbeſoldeten Stadtrathes.

2) Wahl eines Abgeordneten zum Provinzial Landtage und zweier Stell
vertreter. 3) Wahl der Schiedsmänner für die Bezirke V. und XI.
4) Definitive Anſtellung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 10. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer Tempergtur AllgemStunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himme eanſicht

7 Mrge Königsberg 3391 1,0 NO., ſchwach. heite
6 Berliv 3352 9,6 NoO, lebhaft. bew., gſt. Nchm.

Regen.
Torgau 332,4 123 80., mäßig. heit., geſt. Gew.

T Haparanda in
Schweden) 335,2 2,7 N. mäßig bedecktPetersburg 335,1 283 N., ſchwach. bewölkt.

ig J ü i iDer edle Zweck dieſes ſeit wenig Jahren gegründeten und ſeit ſei Hafer desgl., 100 8 31 32 ben

Mais: p. 20 Ctr. 66 bez

e

viel elngeholt, um gegen geſtern wenig unverändert zu ſchließen
ging zu behaupteten Preiſen ziemlich rege um,

die Londoner Depeſche in die günſtigſte Stimmung verſetzt welche ſich in lebhaftem

107 Br. 10 i G. zritus ohne Kauflauſt. Sehr ſchönes Wetter

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 11. Mal 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen 170 87 89 bez.
Roggen: 168 8 9 70 77. bez.
Gerſte unverändert, 140 51- 52 bez.

en

Künmmel: ruhiges Geſchäft, 13 bez.
Stärke: et et bez.
Spiritus: Kartoffel 18 bez., Rüben 172 bez.Rübsle 11 bez. nSolaröl: unverändert ſtill
Rohzucker in Folge der friedlichen Ausſichten Producenten zurückhal

tend, Preiſe noch wie zuletzt.
Syrupe loco 35--37 bez.
Kartoffeln: Speiſe ſtill, bis 20 bez.
Oelkuchen: 16 bez.
Futtermehl, Kleie, Heu und Stroh unverändert.
Flußfrachten: Ladungen geſucht.

Marktberichte.
alle d. 11. Mai. Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preußder Börſe. Weizen 3 18 bis 3 21 e We r

3 bis 2 27 6 Gerſte 2 3 9 X bis 2 5Hafer 1 9 4 bis 1 10 Heu pr. Ctr. 1 7 6bis 1 10 Langſtroh pr. Schock à 1200 23 6
v Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg, d. 10. Mai. Weizen Roggen Gerſte 5353 er. Scheffel 70 e. Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Die e

ohne Faß

Rordhauſen, d. 10. Mai. Weizen 3 15 bis 45 erſte 2 bis 2 I ar5 9 bis I 10 Rüböl pr. Ctr. 13 F. Leinöl pr. Cte. 14
Berlin, d. 10 Mal. Welzen loco 8096 noch Quarntat,

Mal 8 bet. Mai /Junk 859, bez. Juni Julf 84 bez. Jull Aug. 80
be Se Oct. 72 bez. Roggen loco 79 82pfd. 677 b an
Baſſin ab Kahn bez., geringer 66-87 ab Kahn kez., ſchwimmend im Kanal 81
82p d. 86 z Pr. Frühj. 69 bez. u. Br. G., Mat Jant
66 65 vez. u. G. Br. Juni Juli 64 64 bez. JuliAug. 59 58 59 bez. Sept. Oet. 55 ben Herſte, große und kleine
46——53 r. 1750 Pfd. Hafer veo 82—36 ſchleſ. 35 pommerſch.
34 35 ab Bahn bez. pr. Früh. Mai Juni 33 33 bz. Juni Juli33-32 ver Juli Aug. 31 bez. Sept. Hetbr. 28 bez.
Erbſen, Kochwaare 69 66 Futkerwaare 54 60 Kuber i
S kez. pr. Mai u. Mai Juni bez. Junt Juli I ben JutAug. 117. Br. Sept. /Set. II e. Leinol vo 12
Spiritus loco ohne Faß 182 ber. r. Mat u. Mal Junf 18 len.Junt Juli 18 e bez. u. Br. G. Juli Aug. 18 len. Aug.
Sert. 18 Sexlbr Setbr. 18 e be u. Br. G.Weizen Termine behauptet. Roggen Termine unterlagen heute unter dem Einfluß
einer größeren Kanalliſte vermehrten Offerten und verſtaute der Markt nach an
faänglicher Feſtigkeit wobei Preiſe eg. pr. Wſeol. für nahe Lieferung zuruckſetz
ten. Srater befeſtigte ſich die Haltung und wurde von dem Verluſt wieder ſo

Lleferung pr.

gekuünd. 1000 Etnr.
Stelle unverändert ſeſt. Für Rüböl beſtand eine feſte Haltung, jedoch haben Preiſe
bei zurückhaltender Kaufluſt keine weſentliche Aenderung erfahren gekund. 100 Etnr.
Für Spiritus allein beſtand gute Nachfrage und wurde zu weſentlich beſſeren Pret
ſen ziemlich rege gehandelt, wozu wohl die friedlichen Nachrichten hauptſächlich Ver
aulaſſung gegeben haben; gekünd. 150,000 Quart fanden eoulante Aufnahme

Breslau 10 Mai Spirltus pr. 8000 t. Dralles 18 r 177, G.
Weizen weil er 94 105 gelber 94 105 Roggen 88 85 Gerſte
5 I Hafer 38 43

Stettin d. 10. Mai. Weizen 89--97, Frühj. 94 95. Roggen 66
Früh. 65--66 Br. Rüböl 11. Mat 107 Spiritus 17 Fruhn 17774, be

Hamburg d. 10. Mai. Weizen und Roggen ruhig aber behauptet. Weizen
pr. Mai 5400 Pfd. Netto 165 Bancothaler Br. 164 G. r. Mat Junt 159 Br.
158 G. Roggen pr. Mai 5090 Pf. Brutto 111 Br. 110 pr. Mai Juni

Hafer flau. Oel ruhig pr. Mal 23 er. Oct. 25. Spi

Hafer zur

London d. 10. Mai. In engliſchem Welzen geringe in fremdem Weizen und
Hafer ſtarke Zufuhren Weißenumſatz beſchränkt zu Montagspreiſen. Hafer feſt zu
letzten Preiſen. Wetter helß.

Liverpool den 10 Mai. Baumwolle 20,000-25,,000 Ballen Umſatz. Stei
gend. Wochenumſatz 78,150, zum Export verkauft 17,250, wirklich exportiet 12,078,
Conſum 53,000, Vorrath 811,006 Ballen. Midoltng Anterkkantſche 11 midd
Iing Orleans II fair Dhollerah 9 good Middling fair Dhollerah 8 midd
ling Dhollerah 8 Beng l 7 good falr Bengal s

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. Mat
6 Zoll, am 11. Mal Morgens 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bet Bernburg am 10. Mai Morgens 6 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 10. Mat Morgens 7 Uhr am

Abends am Unterpegel 6 Fuß

neuen Pegel 10 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Mal 1 Elle 2 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. Mai. Die heutige Fonds u. Actienbörſe war durch

n el in Couiſen, die um viele Procente höher waren und in ſchr reger Kauf
luſt dokumentirte. Namentlich wurden die Spekulationsrapiere Amerikaner Jta

liner Lombarden, Franzoſen Credit 1860er Looſe, Rheiniſche, EdlnMind nec,

beliebt und hèher.

Berg ſchMärkiſche, Nordbahn ſtark gehandelt, und fanden dabel viel Deckungskaufe
r Sräter beruhigte ſich das Geſchaft, und die hſchſten Courſe konnten ſich nach
ein Eintreffen der Bruüſſeler und Pariſer Depeſche nicht behaupten. Preuß ſſche Fonds

Rumänen 64 bezahlt
Leipziger Börſe vom 10. Mat. Königl, ſächſ. Staatspapiere von 1830 von

1000 u. 500 à do. v. 1855 v. 100 38 do v. 1847
v. 500 3 4 92 G. do. v. 1852 1855, 1868 bis 1866 v. 500 a
92 G. do. 1060 4 G. 500 5 108 G. 100s i G.

Effektive Wagre

S

5

et
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von S erl. Kaufm S e4 v ft n 100 90 Sa e 87 86, ne r 89 88iga uldſe eine 3 81 so n briefe. Schleſiſche r S 858 vo 4 89 ee 88e von a n und e 3 76 759 d i S u ehe 88 8711 B. 2 o. S S 8F n Weſtpreußiſche S 7 Seine Wefphaliſhe h
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ekanntmachungen. Ein ſchlagender Beweise von der vortrefflichen Wirkſamkeit des Haarbalſams Beprät des ehevenx von Hutter Co
in Berlin, Depöt bei Helmbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109.

Ein Kaufmannsladen, in welchem ein ſchwung-
haftes Materialgeſchäft in einer lebhaften Ge
gend der Stadt Eisleben bis jetzt betrieben
iſt, ſoll mit erforderlichen Wohnungsräumen aus
freier Hand ſofort vermiethet werden.

Jch bin beauftragt, desfallſige Gebote nach
Einſicht der Bedingungen, welche bei mir aus
liegen, anzunehmen.

Eisleben, den 8. Mai 1867.
Der Juſtizrath Bindewald.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß des zu Burgisdorf ver

ſtorbenen Gutsbeſitzers Werner Rhenius
gehörigen Ländereien, ungefähr 200 Morgen,
ſollen in verſchiedenen Plänen auf die Zeit vom
1. October dieſes J. bis zum 1. October 1883
auf den 23. dieſes Mts.

Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Burgisdorf öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
a Jndem ich hierzu Bietungsluſtige einlade, be
merke ich, daß die Pachtbedingungen ſchon vor
dem Termine in meinem Büreau eingeſehen wer
den können.

Eisleben, den 8. Mai 1867.
Der Rechtsanwalt Schroeder.

Verkaufs Anzeige.
Die Erben des verſtorbenen Gelbgießer Ra

ſche beabſichtigen das ihnen gehörige, in der
Bahnhofsſtraße hierſelbſt belegene, neue maſſtve
Zſtöckige Wohnhaus mit Auffahrt, Hintergebäu
den, Stall, Hofraum und Garten, welches
565 Miethe bringt, aus freier Hand öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen,
auf den

21. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
im Hötel zum goldenen Ring hierſelbſt anbe
raumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Staßfurth, den 3. Mai 1867.
A. Fricke, Sekretär.

Lohgerberei- Verkauf.
Ein Haus, in welchem ſeit 50 Jahren Loh-

gerberei betrieben, mit ſchönem Boden, Hinter
gebäuden und großem Hof, durch welchen das
Waſſer geht, iſt zu verkaufen und zu Johannis
zu übernehmen.

Näheres Merſeburg, Fiſchergaſſe 389.

Verkauf.
Eine 30 pferd. horizontale Waſſerhal-

tungsmaſchine mit Expanſion, L Dampf-
keſſel, 28 lang, 427,“ Durchmeſſer, mit durch
geh. Feuerrohr von ca. 30“, I Doppelkeſſel,
der Oberkeſſel 25“ lang und 3“ Durchmeſſer,
Unterkeſſel 21 lang und 2 Durchmeſſer mit
vollſtändiger Armalur, J Schachtpumpe
von 17“ Durchmeſſer, 1 do. von 14 und 2
do. von je 9 mit Kunſtkreuzen und ſonſtigem
Zubehör, in faſt neuem Zuſtande, habe ich bil
lig entweder im Ganzen oder getheilt zu ver
kaufen. M. Francke in Magdeburg,

vor'm Krökenthor.

W Nachdem mir von der HerzogBraunſchweigiſchen General e
tion der Poſten und Eiſenbahnen die
Beſorgung der An und Abfuhr der Güter
zum und vom Bahnhofe Goslar ſeit
I. Januar d. J. übertragen, erlaube ich mir
hiermit neben meinem ſeit Jahren bereits beſte
henden Dienſtmann- Inſtitut „Bxpresse
mein

e 9 v rSpeditions- Geſchäft
zur geneigten Benutzung zu empfehlen. Bei
prompteſter Bedienung werden die billigſten
Speſen für An und Abfuhr berechnet, ſowie
bei längerer Lagerung alle Güter 2e.
gegen Feuersgefahr verſichert ſind.

Carl Grosse,
BahnhofsSpediteur in Goslar a H.

3 Stück überzählige, noch ſehr brauchbare
Arbeitspferde ſind ſofort zu verkaufen bei

Reußner in Rottelsdorf.

hierzu iſt Termin

Vor längerer Zeit verlor ich meine Kopfhaare, ohne daß ich mir die Urſache erklären konnte,
dergeſtalt, daß ich ungeachtet vieler gebrauchter als wirkſam empfohlener Mittel in einem Alter
von 30 Jahren auf dem ganzen Kopfe haarlos geworden war, welches mir mannigfache Unbe-
quemlichkeiten verurſachte. Da wurde mir der Kräuter- Haarbalſ
Berlin empfohlen. Jch begann denſelben anzuwenden meine Erwartung auf den E

aufs Höchſte geſpannt und derſelbe entſprach meinen Wünſchen vollkommen,
drei Flaſchen verbraucht, als mein Kopf mit einer Fülle von jungen dichten Haaren verſehen

am von Hutter Co. in
rfolg war

denn kaum waren

war, welche in kurzer Zeit die gehörige Länge erhielten
Indem ich oben genannten Herren meinen Dank abſtatte, kann ich nicht unterlaſſen, ge

dachten Balſam allen Denen, welche gleicher Fatalität ausgeſetzt ſind, als höchſt wirkſam zu
empfehlen.

Schönfließ bei Delitzſch, den 12. März 1867. Ferd. Döring, Gutsbeſitzer
e 2

Benchel- Honig Extraotvon Herrn R. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin
Flänglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt, What auch der
W Unterzeichnete bei ſeinen 3 Kindern, welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit
ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch S
Tdes Fenchel- Honig Extraets vollſtändig vom Huſten befreit waren, weshalb ich den S
ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. 7 empfehle

Niederlage für Halle bei A. entee, Schmeerſtraße 36, 8
für Löbeſün bei Friedr. Kundiorf, 8S für Alsleben bei Nücolas, 8für Cönnern bei Marntselz, 8für Querfurth bei Wer Wodh. 8h e

Ponudre Wevre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15
Concentrürte Galkensefe, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe

von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 n und 1 Packet zu 4 Stück 8 n

Aromatischa Kräuterseife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt,
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5

Flnide impériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Pommade de GIycerine gelatineuse. T
von der ſogenannten Kleie flech e und befördert dadurch den Hiarwüths

Erdnmussölseiſe, ein wohlthätiges und

Dieſe Pomma e vefreit die Kopfhaut
igemein. Jn Fl. 6

erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3
Kumanerfeldsche Sefſe, rühmlichſt bekannt, das Kummerfeld'ſche Waſſer vertre

tend, a Stück 5 Zu haben bei
Brüderſtraße Nr. 16. Oalr arring.

Fabrik frarzösischer Mühlsteine.
Deutſche Mühlſteine, Schleifſteine, Bicken, Gaze u. Katzenſteine bearbeitet

Prämiirt
Stettin 1865. Wedekind, Nondhanſen.J. C.

Verkaufs- Anzeige.
Eine mit ſehr guter Kundſchaft verſehene, in

einer Kreisſtadt an der Hauptſtraße gelegene
Schmiede ſoll mit ſämmtlichem completten Hand
werkszeuge ſofort verkauft werden. Nahere Aus
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Privat
Secretair Weydling in Bitterfeld.

Ein in Wittenberg am Markt belegenes
Grundſtück, in welchem ein Brauereigewerbe
ſchwunghaft betrieben wird, und ſich einer be
deutenden Ausſpannung erfreut, ſoll mit dem
ſämmtlichen Jnventarium und den Geſchäfts
Vorräthen Ver änderungshalber verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Concipient
Grohmann in Wittenberg.

BBack Muderscdlorf
Be Wittenberg a. E.Die Römischen Bäder zu Nudersdorf,

deren Wirksamkeit gegen Rheumatismus,
Magen Vnterleibs und Nervenleiden sich
seit Jahren ausgezeichnet bewährt hat, sind
seit 1. Mai wieder eröffnet. Schwefel-
und Stahlbrunnen. Kiefernadel-, Schwe-
fel-, Tisen- u. a. Bäder. Näheres in:
Die altrömischen Räder zu W.,
Leipzig bei Gust. Nayer, Preis 7 Sgr.

Auf einem großen Rittergute in der Nähe
von Delitzſch und Bitterfeld wird zum 1.
Juli d. J. eine perfecte Köchin, die in allen
Branchen der Kochkunſt erfahren und gute Zeug
niſſe darüber aufzuweiſen hat, geſucht. Näheres
unter der Adreſſe A. B. poste rest. Locbnitz
bei Bitterfeld franco.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Wittwe in den 40er Jahren, welche
3 Jahre in einer großen Landwirthſchaft fungirt
hat, auch in der feinen Küche erfahren iſt, ſucht
zum 1. Juli c. eine andere Stellung Stadt
oder Land. Näheres iſt zu erfahren durch Frau
Propſt Schleußner in Kemberg bei Wit-
tenberg a,

Der beſte und kürzeſte Weg zur
iff ſiheren Heilung

Kranken und Fridenden
ſende ich auf portofreies Verlangen franco
und unentgeltlich die neu erſchienene 24.
Auflage der ſegensreichen Brochüre: „Die ein
zig wahre Naturheilkraft“, oder: Sichere
Hilfe für inner und äußerlich Kranke jeder Art,
auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten.
Gustav Germmann in Braunſchweig

Eine bereits gut eingeführte preußiſche Le
bensverſicherungs Geſellſchaft ſucht unter günſti
gen Bedingungen thätige Agenten und Acquiſi
keurs zu engagiren. Meldungen franco unter
G. A. II. poste restante Halle a/S.

er

h s

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 6 Uhr entriß uns der Tod
unſere liebe Tochter Martha in einem Alter
von 2 Jahren an Krämpfen. Theilnehmen
den Verwandten und Freunden widmen dieſe
traurige Nachricht

Theodor Klöpzig und Frau.
Landsberg den 11. Mai 1867.
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Zweite Beilage zu II der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchte ſchen Perlage)

Halle, Sonntag den 12. Mai 1867.

Portugal.
Ein Telegramm aus Oporto brachte kürzlich die Nachricht, daß

in jener berühmten Weinſtadt zu Oſtern ein kleiner Aufſtand ſtatt
gefunden. Oporto liebt es, an der Spitze der Oppoſition zu ſchreiten,
und ſo hat es denn das Wort in dem Streite, der Portugal ſeit eini
ger Zeit bewegt. Dieſer Streit wird im ganzen Volke heftig geführt,
denn er trifft die Stelle die bei den meiſten Menſchen die empfindlichſte
iſt, den Geldbeutel. Die Finanzlage Portugals iſt arg zerrüttet. Hülfe
muß geſchafft werden. Miniſterium und Mehrheit der Cortes wollen
daher eine Conſumſteuer auflegen, und dieſe findet von den verſchieden
ſten Seiten leidenſchaftliche Oppoſttion. Sie trifft eine Maſſe von Men
ſchen, die höchſt abgeneigt ſind mehr zu bezahlen. als biser; ehren
werthe Männer ohne Zweifel, die man aber doch nicht zu Opfern
zwingen kann. So reden denn die Parteien heftig gegen einander.
Die Reformer ſchwören darauf, es ſei nur durch die Steuererhöhung
eine Beſſerung der Finanzlage zu erwarken, die Vorgänge in Oporto
ſeien ein Sturm im Waſſerglaſe. Die Dpoſition ſagt: „Ohne Rück
tritt des Miniſteriums und Zurücknahme des Geſetzes iſt das Schlimmſte
zu befürchten.“ Wahrſcheinlich wird das Geſetz ſiegen; ſo viel iſt ge
wiß, eine Steuerhöhung iſt der einzige Weg, auf dem Portugals Finan
zen das Heil zu erwarten haben. Schlimm, daß viele Unbemittelte auf
ſolche Weiſe leiden die Verarmung wird zunächſt vielleicht noch grö
ßeren Umfang Kehmen, aber es iſt eine entſchloſſene und geſunde Fi
nanzwirthſchaft dringend nothwendig. Einige Colonien zu verkaufen,
z. B. Madeira, ſcheint der Stolz des Volksbewußtſeins noch nicht zu
erlauben.

n Vermiſchtes.D Wien, d. 7. Mai. Wie Peſther Blätter melden, beſchäftigen
die Vorbereitungen für das Krönungsfeſt die ganze Unga-
riſche Welt. Bisher haben 160 Magnaten ihre Theilnahme an dem
Krönungszuge zu Pferde angemeldet. Von allen Würdenträgern er
ſcheint bloß der Fürſt-Primas von Ungarn zu Wagen, vor welchem der
jüngſte Biſchof reitet. Unter dem Galareitzeuge der Magnaten
befinden ſich antike Kunſtwerke, welche ſeit mehreren Jahrhunderten zum
Familiengute gehören und zumeiſt von höhem Werthe ſind. Eines der
koſtbarſten Pferdegeſchirre beſitzt Graf Edmund Zichy, desgleichen Graf
Georg Karolyi. Von auswärtigen Notabilitaten hat unter anderm Ba
ron Anſelm Rothſchild in einem Peſther Hotel Wohnung beſtellt.
Am Tage der Krönung wird den Mannſchaften ſämmtlicher Ungariſchen
Regimenter, wo ſich dieſelben auch immet befinden mögen, auf aller
höchſte Anordnung ein kleines Feſt und vermuthlich auch eine mehrtägige
Gratislöhnung gegeben werden. Die Partitur der Liszt'ſchen Krö
nungsmeſſe iſt auf geſtelltes Verlangen nach Wien geſendet worden
und hierdurch die Copirung der Stimmen, ſo wie das Einſtudiren der
Meſſe vor der Hand unmöglich gemacht, denn es hat ſich ein Streit
erhoben darüber, ob die Meſſe Liszt's, eines gebornen Ungarn, oder die
des kaiſerlichen Hofcapellmeiſters aufgeführt werden ſo Franz
Liszt, der ſchon um die Mitte dieſes Monats in Peſth erwartet wird
um das Einſtudiren ſeiner Krönungsmeſſe perſönlich zu leiten, wird
beim Grafen Guido Karacſonyi abſteigen Dem „Peſti Hirlap“ zu
folge werden vom Krönungscommiſſar Grafert Szapary demnächſt an
die Comitatsbehörden die Rundſchreiben verſendet werden in welchen
die Comitate aufgefordert werden je einen Kuhlkfuß Erde bis zum 15
d. M. zum Bau des Königshügels einzuſenden.

Rom (Oer Papſt und der funge Mortara.) Bekannt
lich wird alljährlich in Rom ein Jahrestag der wunderbaren Errettung
Sr. Heiligkeit im St. Agneskloſter mit einem Dankgottesdienſte in die
ſem Kloſter ſelbſt begangen, und empfängt der Papſt an dieſem Tage
auch zahlreiche Gratulanten. Unter letzteren waren diesmal auch die
Zöglinge jenes Seminars erſchienen, in welchem der junge Mortara
untergebracht worden und zum geiſtlichen Stande herangebildet wird.
Se. Heil. empfing den jungen Mortara mit beſonderer Huld und redete
denſelben, wie Icdöle Tan mitzutheilen weiß, in folgender Weiſe an
„Mein theurer Sohn Du viſt mir ſehr werth, denn ich habe dich um
einen hohen Preis für Jeſus Chriſtus erworben Dein Löſegeld war
gar groß. Deinetwegen erhob ſich ein gewaltiger Sturm gegen mich
Und den heiligen apoſtoliſchen Stuhl. Regierungen und Völker Po
tentaten und Journaliſten denn auch dieſe zählen unter die Mächti
gen unſerer Zeit erklärten mir den Krieg. Könige ſtellten ſich an
die Spitze des Heeresbannes und ließen mich durch ihre Miniſter mit
diplomatiſchen Noten beſtürmen. Alles das Deinetwegen, mein Sohn.
T ch will die Könige mit Stillſchweigen übergehen und blos jener

Verleumdungen und Kränkungen gedenken, die Einzelne und Private
blos deshalb gegen mich verübt, weil Gott der Herr Dich, mein Sohn,
mit der Gnade des Glaubens erleuchtet und Dich aus den Todesſchat
ten hervorgezogen, in welchem ſich die Deinigen noch fortan befinden.
Ganz beſonders bediente man ſich der Anklage zum Vorwande der
Feindſeligkeit, daß gegen Deine Eltern eine große Ungerechtigkeit verübt

worden ſei, indem man Dich im Chriſtenthume neu geboren werden
Und Dich an den Lehren theilnehmen ließ, die Du aus Gottes Gnade
einpfangen. Mich aber bemitleidet Niemand, den Vater der Gläubi
gen den das Schisma Tauſende und Tauſende ſeiner Kinder raubt,
in Polen wo nan durch ſchädliche Lehren ſie zu verderben trachtet.
Völker und Regierungen ſchweigen in dem Augenblicke, wo ich laut
meine Klagen erhebe über das Unglück dieſes Theiles der Heerde Chriſti,
wo bei helllichtem Tage die Diebe verwüſtend walten Niemand rührt
ch, um dem bedrangten Vater und ſeinen Kindern zu Hilfe zu
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Thüringiſch Sachſiſcher Geſchichts und Alkerkhums Verein.

(Monatsverſammlung hin 7. Mail)
Der Sekretgir des Vereins Herr Rektor D. Dpel, eröffnete die

Verſammlung dürch Vorlegung der ſehr Fahlreichen litterariſchen Novitä
ten. Von beſonderem Intereſſe waren 1) das L. Heft des 2. Jahr
gangs (1867) der von dem Magdeburgiſchen Geſchichtsverein unter Lei
tung des Dr. Janicke herausgegebenen Geſchichtsblätter für Stadt und
Land Magdeburg. Dieſes Heft enthält neben vielen andern ſehr ſchätzens
werthen Arbeiten einen größeren Aufſatz des Dr Janicke über „Magde
burg vor der Reformation.“ 2) Der XI. Band der „Mäkkiſchen For
ſchungen“, welcher die Geſchichte der Familie der Herren von Bismarck
Schönhauſen bis zunächſt zum Jahre 1562 enthält Aus der franzö
ſiſchen Stadt Senlis war ein Schreiben eingelaufen, welches deutſche
Geſchichtsfreunde, die etwa die Pariſer Ausſtellung beſuchen auffordert,
bei den neuen Ausgrabungen zu Senlis (die unter Anderm eine antike
Arena freigelegt haben) nicht vörbeizugehen. Profeſſor Dn Dümm
ler theilt mit, daß während akademiſcherſeits für die Feier des 21.
Juni d. J. eine kleine Schrift über die Vereinigung der Univerſitäten
Wittenberg und Halle vorbereitet wird unſer Verein anſchließend zu
demſelben Zwecke die alten Statuten der Univerſität Wittenberg vom J-
1508, mit einer Einleitung von dem Vereinsmitgliede Profeſſor Dr. jur.
Muther in Roſtock vollſtändig herausgiebt Ferner referirte Profeſſor
Dr. Dümmler ſehr ausführlich und ſehr anerkennend über den erſten
(im Manuſcript vorliegenden demnächſt im Verlage der Waiſenhausbuch
handlung erſcheinenden) Theil eines größeren Werkes von Profeſſor Dr
Corſſen über Schulpforta das vorliegende Material behandelt die äl
teſte Geſchichte der Gegend und die Gründung von Schulpforta. Pro
feſſor Dr. Hertzberg referirte über das kreffliche Oſterprogramm dieſes J.
der Realſchule, bez. über den daſelbſt ſtehenden Aufſatz des Dr. Knauth
über eine Anzahl ungedrückter, höchſt werthvoller handſchriftlicher Chroni
ken zur Geſchichte der Stadt Halle im Mittelalter Aus dem im
Jahre 1866 erſchienenen erſten Bande des Juſtiſchen Werkes über Win
ckelmann, welcher am 4. April 1738 in Halle als Student immatriku
lirt wurde gab Herr Profeſſor Dr. Conze ſehr anſchauliche Mittheilun
gen über die damaligen Zuſtände unſerer Univerſität anſchließend gab
Herr Dr. Schwetſchee einige Notizen über den bei dieſer Gelegenheit
oft erwähnten Prof. Schulze, welcher, halb Mediciner, halb Phi
lologe, Gründer der beſcheidenen Anfänge des Univ.Münzkabinets, ſei
ner Zeit als feiner Latiniſt und beliebter Programmſchreiber einen großen
Ruf hatte. Zuletzt theilte Dr. phil M. Heyne die von ihm auf einer
Oſterländiſchen Privatbibliothek entdeckten, bisher üngedruckten, Statuten
der Stadt Weißenfels vom Jahre 1619 mit, meiſtens das Polizeirecht die
ſer Stadt enthaltend; dieſe Notizen geben ein wahrhaft tragikomiſches
Bild des an orientaliſchen Schmutz gemahnenden Zuſtandes der Straßen
und Klogken des damaligen Weißenfels aber güch Kenntniß von höchſt
achtungswerthen Reformbeſtrebungen der damaligen ſtädtiſchen Behörden
jener Stadt. Schließlich legte auf Veranlaſſung des Herrn Banquier
Lehmann Herr Profeſſor Conze einen kleinen Münzſchatz vor, der bei
dem Abbruch des Kirchner'ſchen Hauſes in der gr. Steinſtraße neuerdings
vermauert gefunden worden iſt; es ſind meiſtens Meißniſche Groſchen aus

dem 16. Jahrhundert. (Hall. Tagebl.)
Wollmarkt,

Breslau, d. 8. Mal Seit unſerm lesten Berichte war das hieſtge Geſchäft
nicht ganz unbelebt und haben abermnl einige anſehnliche Umſähe in den geringeren
Gaktungen ſtattgefunden. Abnehmer waren die hieſtge und eiſe thüringtfche Kamm
garnipinnerei, welche eg. 500 Etr ſchwere üngarſſche und ruſſiſche Kammwollen,
Anfangs der 50r Thlr. an ſich brachten ſowie ein tehreichiſcher Händler und hie
(ge Cömmiſſtonatres die ſchleſtſche Schweißwolle n 48 Thlr. ltthautſche
Wolle Mitte der 60r Thlr. und eine Poſt miltelfeine, ungärkſche Tuchwolle Mitte
der 50r Thlr. gequirirt haben. Die Geſammtverkaufe beltefen ſich auf ea. 850
Etr, und iſt das Preisverhältuiß im Allgemeinen unverändert geblieben n

Wien d. 6. Mai Schafwolle. Die vprwiegend kühle und naſſe Witterung
trat bisher der Jnangriffnahtne der Schur helm nd enkgegen. Doch gilt das nur
on der ſogenannten Bauernſchur dent die feinen Wollen werden ohnedies in der
Regel erſt im Monat Junt geſchoren Die Verſpaätug der Schul in geringern
Sorten kann aber dem Geſchäfte keinen weſent ichen Eintrag thun weil ſolche noch
vom vorigen Jahre lagern und dem Bedarſe dis zur Ankunft de friſchen Produets
hinlanglich genügen Uebrigens rechnet man heuer auf eine reichliche Wollausbeute,
da die Schafe im Allgemeinen wohl erhalten ſind und guch die Stoarblichkeit normal
geweſen iſt. Die Haltung des Geſchäfts hat ſich einlgermtchen befeſtigt, ſeitdem die
Kriegsbe fürchtungen in den Hintergrund kraten man hofft daß ſich in Folge deſſen
der Commerzbedarf ſteigern wird auch wirkt die Friedensbotſchaft günſtig auf die
Ereditverhältniſſe. Vorlaufig jedoch wird wenig verkehrt es ſind in der vorigen
Woche nur einige Hundert Eentner Sommerwolle und kleinere Parkieen Mittel
einſchüren an inlandiſche Fabrikanten, erſte für Comißarbeit gbgeſetzt worden, wo
un e beſtehenden Preiſe anſtandslos behaupteten Die inlandiſchen Wollberichte

auten leblos. gPeſth, d. 7. Mal Schafwolle. Vom Loſon ezer Wollmnarkte nird gemel
det Die Zufuhr betrug ca. 2000 Etr. und verkaufte nan à 115 130 F.
758 Thlr. P. C. pr. 100 deut. Zolpfund). Die Wäſche war ilchtadurchweg ge
lungen Ausländer zurückhaltend.

Eingegangene Neuigkeiten, e
Die Theorie und Praxis des Plauzeichnens innerhalb der Grenzen des

ihn richsExamens nebſt Anfertigung der Croquis zu Sruppenübungen von
Her e Sar ſnare Mit 4 Figurentafeln. gr. 8. Berlin, S. Schropp.

reis 25 r.Dleſe er inſtructive Schrift iſt wichtig für angehende Fähnriche einjährige

Frekwillige und überhaupt Alle, die ohne Vorkenntniſſe der Mathematik das Plan
Feichnen und Croquiren erlernen wollen
Autriche a la recherohe de la meilleure, des alliances

veuve et ls, S(Der Verf. welcher ſich als einen Heſtreicher von guter deutſcher Gennun
darſtellt ſetzt keine Hoffnung auf die Londoner Konferenz ünd rath ſchließli
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ren zum Losſchlagen. Es iſt nur etwas vertbünderlich daß er ſich darüber
franzöſiſch und nicht deutſch ausdrückt.)



an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 40, vor

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 12. Ma

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke.

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe
u St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker.
Zosritalkirche. Vm. 11 Oberprediger Bracker.
D

Nm.

omkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus.
akademiſcher Gottesdienſt Conſiſtorialrath Prof. D. Tholuck,

Katholiſche Kirche: Vm. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld.

Nin, 5 Abendgottesdienſt Derſelbe.
Nm. 2 Andacht Derſelbe.

Zu Neumarkt: Vm, 9 Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11- 12 kl. Sandberg 15
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Müunchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind.
MilitagirMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 u. Ab. 7 in Freybergs Garten.
HandwerkerMſtr.VereinsLiedertafel: Concert Ab. 7 in Müullers Bellevue.

Montag den 13. Mai:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. II 1.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Stadtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8 im Müunchner Brauhaus Unterricht in

der Büchfuhrung).
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 Uebungeſtunde
Zadells Bade Anſtalt tm Furſtenthal.

Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Berlin 4 16 e. V. (05, 7 50 e. V. 1 30 Nimm e6 U. 10 M. Nm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (0).
Leipzig 6 U. 15 M. B. (6), 7 36 M. V. 10 U. 36 M. B.

1 20 M. Nm. (D), 7 j. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 e. Vm. (8) 9. Vm. (6), I. 30 M. Nun

Nm. 8 U. Nm. (G, übern. k. Cöthen), 11 5 M. Nchts6. U. 50
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (P), U. 35 M. Nm.
Thüringen 5 U. 20 M. Vm.

u. 56 M. Nm. (P), 7 U. 45
Fersonenposten- rn von Halle nach:

Löbejün 4 Nm.
Wettin 4 U. Nm.

Nm.
Nm. 2 Dige. Schmeißer.

FIriſchrömiſche Bader
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertage Nachmittag

H. 9 U. 15 M. Vm. 3 M. V. (8),Nm. bis Gotha), 11 U. 8 M. Rehte (5).

oßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9. V

Koldner Ring
Nach beendigter Predigt

2 Hulfepr. Marſchner Langenſalza.

2 Oberpr. Weicke. Kolaner öwe,
Vormittage s g. Breslau. Die H

S. o Pfarrer Willen Staclt nur

Staat Zürſen. Die Hrih, Kauf Ruftige a. Stuttgartdorf Boffeld g. Kaſel. Di e e
W Graf Hohenthal a. Merſeburg.

Cohn a. Berlin, Obermann a. Frankfurt g. M., Keßler g.
Hr. Inſp. Wilvwitz a. Görlitz.

Die

Die Hrrn. Reg.-Aſſeſſ. v. Drotha u Reg.Refer
Hr. Fabrik. Seelmann g. Mannheim

Rechtsanwalt e Pacurs, v Hr.r. eſſ. Brettner g. Merſeburg. r. PaſtDie Hrrn. Kaufl. Beriſtein a. See n. Abe
Münden.

Hr. Fabrik. Leuchteberg

Hoch g. Nieder Roblingen.
Die Hrrn. Zuckerfabr.Direet. Burbach

Hr. Hüttenmſtr. Uhlig m. Gem, g. Rothenburg. Hr. Jnſp. Wiemann g. All
ſtedt.

gart,
Voßbinke

Hr. Ehemik. Herzog a. Berlin.
a. Nordhauſen, Hutteredorf, Pfaff u. Schwanbeck a.

Preußer a. Bremen

v dte re alt aentels Hötel. Die Hrrn. Rittmſtr. Baron v. Knipphauſen u. Baron v. Wedellsa! Torgau. Hr. Gutsbeſ. Kaßler g. Juterbogk. e et

an t h l g. nDie Hrrn. Kaufl. Kernberger a. Aachen, Polſter g. Böllber.mann g. Elberfeld roh e e

Die Hrrnu. Kauft. Frankel u.Sein San e er
Ohlendorf a. Magdeburg Grundner g. Leipzig

Die Hrrn. Fabrik.Hr. Eiſenb.Control. d t
effel, Poſeer a. Graditz, Steinel a. Halberſtadt, alter

Bleicherode, Schwanitz a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

n 10. Mai Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends e gen
Nm. 2—5 Brüderſtr. 1s. Luftrrugte 383,14 Par. e. 382,87 Par an S. 332 80

Dunſtdr u 5,22 Par. L. 5,19 Par. L. 5,29 Paar L. 5,23 Par. L.
Rel Feuchtigkeit 80 pCt. 57 5Ct. 85 pCt. 174 pCt.
Auftwärme 48,9 G. Am 18,2 G. Am d 15,2 S. Rm.

im Kronprinzen
für Herren Sptritus.

Telegraphiſche Börſenbericht von
Berlin den 11. Mat

Dendeteze feſt.
September October 18

Röoggen. Tendenz matt

Herrn Robert Leopold
cHerrfgegeren et r 50 Min. Nachm.
ded I8 Mai Juni 188 Juli Auguſt 182,Gek. 10.000 Hut Juli Auguſt 18

Loco 67 69 Mai Juni 55 Juli Auguſt 59.September October 55

Fondsbörſe: höher.
Bisenbahnſahrten, (6 Courierzug, 8 Schnellzug, Ver Aünöl. Tendenz matter

ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Loco 11 Mat Junk II. Sept. Het.

Aufgegeben inInlande
7 15 M. Ab. Aus län diſche

Cönnern 9 U m
Berlin Anhalt 215

Fremdenliſte.
e

Lombarden 103
Wien 60.

B en.

Schweidnitz 136. CölnMinden 137.

Rheiniſche 114

Mag ſebuezegalbecſtadt 4

an

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe,
(Durch Herrn Robert Rhens)

e L n n 30 Min. Nachm.t ſch J. o pr. Staats Anleihe 102 4 do. 97 4d l hen Hypetheken Certiſtecte o0
onds.ſche 66er PramienAnlelhe 87

Deſterr. EreditAetten c.
EiſenbahnStamm-Aetten. AltonaKlel 129
t Berlin GörlitzStettin 138 Hreslau

ſtadt 188. Nordbahn 90

Deſterr. 60er Looſe 69 64er Looſe Ruſſi
Jtaliehiſche Anleihe s2 Amerlkan. Anleihe 78

BergiſchMärktſche 145,
Berlin Potsdam 206. Verlin

Magdeburg Halber
Oeſterr. Franzoſen 109 Heſterr.

Rhein Nähe 30 Thuringer 132. Warſchau

73.

Oberſchleſiſche 185

Wechſel Courſe. Kurz Wien 79. Parks 80

Bekanntmachung.
Nachdem in dem Concurſe über das Vermö

gen des Fabrikanten Otto Senff zu Morl
der Gemeinſchuldner die Schließung eines Accords
beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die
Stimmberechtigung der Concursgläubiger, deren
Forderungen in Anſehung der Richtigkeit bisher
ſtreitig geblieben ſind, ein Termin auf
den 18. Mai er. Vormittags 10 Uhr
dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt worden.

Die Betheiligten, welche die erwähnten For
derungen angemeldet oder beſtritten haben wer
den hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle, den 4. Mai 1867.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
Baſſin.

Auction.
Donnerstag den 23. d. Mts.

Mittags 12 Uhr
ſoll eine gut conſtruirte Watten- Maſchine, wel
che ſeither durch Waſſerkraft im Betriebe war,
und ein Reiß Wolf gegen ſofortige Bezahlung
an den Meiſtbietenden in der Büchſen Mühle
verkauft werden.

Querfurt, den 10. Mai 1867.
Jm gerichtlichen Auftrage

Eckersberg.
Ein in der bürgerlichen Küche, Wäſche und

in dem Milchweſen wohlerfahrenes, an tüchtiges
Arbeiten gewöhntes Mädchen ſucht eine Stelle
e Stütze der Hausfrau c. bei beſcheidenen An
prüchen. Geehrte Herrſchaften erfahren die Adr,
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bal
digſt bei dem Unterzeichneten melden

Oberfarnſtedt, den 10 Mat 1867
Das Kirchenpatronat:

J. BHanff P.

Ritterguts- Verpachtung.
Die Verpachtung eines Ritterguts mit 575

Morgen Feld Provinz Sachſen) auf länger als
12 Jahre zu jährlich
ſtigen Bedingungen

Querfurt.
weiſt nach

C Koelbel,Expedient.
Schenkwirthſchafts- Verkauf

Eine gute nährende Schenkwitthſchaft (einzige
im Orte iſt für 2850 zu verkaufen.

E. Koelbel
in Querfurt

e
e

Brennholz Verkauf.
Ca. 200 Haufen Unterholz
ſollen Sonntag den I2. Mat o.

Nachmittags 2, Uhr
in der Kroke

meiſtbietend verkauft
Sammelplatz

Gaſthof zum „Elſterthale in Ammendorf.
Beeſen a/Elſter, den 10. Mai 1867

F. Knop.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Haſſe.

werden.

600 Pacht unter gün

bei Herrn Hellmuth im Exp. d. Ztg. an den Verkäufer

Saat Planen
in jeder beliebigen Größe und Sorte. Segel
tuch im Einzelnen und Ganzen. Segel zu Pla
nen Zelten Marquiſen und Säcken von ſtärk
ſtem Orell billigſt in Halle bei Pfaffenberg,
Klausthorſtraße 5.

e
e

g. Berlin.

a. Stutt

Alle misikatiechen Instra-
mente u. Bestahdtheile liefert
billigst

BRichauveck Heyer,
Mittwieicdla, K. Sachsen.

Preisconr, gratis u. Franco-
Nachnahme.
Offerte Cür BInmenſebhaber.
Ganna in Prachtsortemn, Searlet

Belargonien sowie andere Blatt u. Gruppen
Pflanzen in reicher Auswahbl, Grassaamen
u schön gezeichnete Stiefmütterchen vor-
räthig bei II. Schützmmeister.
Naumburg

e ge e tod
C lnsectenpulver!

in Originalverschluss 10, 5 u. 3 Sgr. üeht bei

Aug. 10 Klausstr.Wredler in alle a
S

Ritterguts Verkauf.
Ein in fruchtbarer Gegend des Königreichs

Sachſen nahe der Bahn gelegenes Rittergut
ſoll für den Preis von 55,000 verkauft

bei Anmenborf werden. Atzahlung 18000 Briefe unter
R. A. gelangen durch Ed. Stückrath in der

e

Die Ziegelet am Hafen Nr.
hält wieder Lager von hartgebrannten Mauer
ſteinen, Dachſteinen c.

rrn. Kauft. Quendet g. Suiſſe, Haan a. Da. Berlin, Neumeyer g. en e 5 ehe e
ern. ergütsbeſ. Baron v. Wertu. Carnall g. Eilenburg Hr. OAmtm. blieen ge

Refer. v. Bodenhauſen a. Merſeburg
ä. Waghauſel u. Hr. Faiſt a. Hollhronn.

Hr. Reg
Hr. Dr. hl Dalmer g. Jenge

G

tzſche g. Wallen

b
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er
Hr.

Dritte Beilage zu
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In der Unterſuchung wider die verehelichte
Kaufmann Maerker, Marie geb. Ulrich

zu Rothenburg hat das Königl. Preuß. Kreis
Gericht zu Halle I. Abth. 4. Deput. in der
Sitzung vom 9. April 1867

für Recht erkannt
Daß die Angeklagte, verehel. Kaufmann Marie
Maerker geb. Ulrich aus Rothenburg,
der öffentlichen wörtlichen Beleidigung eines
öffentlichen Beamten in Beziehung auf ſeinen
Beruf ſchuldig und deshalb mit zehn Thalern
Geldbuße oder im Unvermögensfalle mit vier
Tagen Gefängniß zu beſtrafen,

dem beleidigten Steuereinnehmer Schu
mann zugleich die Befugniß zu ertheilen,
den verfügenden Theil des Straferkenntniſ
ſes binnen vier Wochen auf Koſten der
Verurtheilten durch einmalige Einrückung
in die „Halliſche Zeitung“ öffentlich bekannt
zu machen und die Koſten des Verfahrens
endlich der Angeklagten aufzuerlegen.

Von Rechtswegen.

Ein durch gute Atteſte empfohlener Feld
hüter wird ſofort geſucht von der Gemeinde
Wansleben.

Die Ortsbehörde.
Ein ſelbſt. Oeconomie-Verwalter findet gute

Stellung durch C. A. Hoffmann Leipz.
Str. 15. 1 Tr.

Als Fabrikinſpector einer hieſigen
Maſchinenbau Anſtalt c. wird ein geſetzter ſiche
rer Mann zum baldigen Antritt geſucht. Ge
halt 720 pro anno. Näh. Ausk. durch

F. Kurzhals, Berlin, Schützenſtr. 61.
Ein Feldhüter wird zum ſofortigen An

tritt zu Alberſtedt bei Schraplau geſucht und
können ſich hierzu qualificirte Perſonen bis ſpä
teſtens den 20. d. Mts. im Schulzenamte daſ.
melden.

Ein militärfr. gebr. Menſch, 28 J. alt, i. d.
Handelsw. u. Oekonomie, ſowie m. dopp. Buch
führung erf. augenbl. n. in Stellung, ſ. bald.
anderw. Stellung. Gute Zeugn. ſind vorh.
Adr. beliebe man sub A. B. 25. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu ſenden

Zwei noch in gutem Zuſtande befindliche hy
drauliſche Preſſen und ein ſtarker zwei
ſpänniger Rollwagen ſind billig zu verkau
fen bei Wwe. Hagemann

in Bitterfeld.
Ein tüchtiger gewandter Kellner auf Rech
nung findet ſofort Stellung.

C. Hammer in Sangerhauſen.

Nachdem ich den von Herrn Dr. Fritz be
Ireiteten Alpenkräuter- Liqneur,
genannt „Mämorrhoſden- Tod
hin meiner Praxis habe anwenden laſſen, habe
ſich in verſchiedenen Fällen die volle Ueber
zeugung gewonnen, daß derſelbe den an
Hämorrhoiden laborirenden Patienten ſehr
großte Hilfe und Erleichterung ver
ſchafft. Namentlich konnte ich konſtätiren,
daß die in jener Krankheit ſehr häufig ein
tretende Verſtopfung des Leibes bald nachließ
hund einer regelmäßigen ſchmerzloſen
Oeffnung Platz machte. Beſonders mache ich
auf dieſes ſo ſchöne Präparat deshalb drin
gend aufmerkſam, weil dadurch eine theure
Brunnenkur, ja was mit weit mehr
Koſten und Schwierigkeiten verbunden iſt, der
Beſuch von Badeörtern erſpart wird.
Danzig. Dr. Jacoby, prakt. Arzt,

Wundarzt u. Geburtshelfer.
Zu haben in Halle à Fl. 10 bei

9. Wiebach, Gustavicolaſ
und J. B. L. Weihe; in Eisleben
Albert Hühne u. Anton Wiese.
e

Gut geh. ff. u. gewöhnl. Möbel verk. preis
werth Fr. W. Nortzel, Schmeerſtr. Nr. 9.

II. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetlchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 12. Mai 1867.

REBRLINER AGuUARIVII,
Commandit Geſellſchaft anf Actien

Dr. Brehm. F. v. Stückradt.
Actien- Kapital 200,000 Thaler in Antheilen à 200 Thaler.

Auf Grund unſeres Statuts vom 6. und des Proſpects vom 16. April d. J. laden wir zur
Betheiligung ein, unter Hinweis auf das große Jntereſſe, welches unſere Anlage gewährt
und auf die bedeutende Rentabilität des Unternehmens, welche nach den Erfahrungen der bereits
beſtehenden Aguarien mehr als 20 Dividende in ſichere Ausſicht ſtellt. (Das Hamburger
Aquarium deckte nach kaum dreijährigem Beſtehen aus ſeinen Einnahmen die geſammten Koſten
ſeiner Erbauung, ſeiner inneren Einrichtung und ſeines Betriebes.)

Zeichnungen werden unter Einzahlung von 10 in Berlin bei
den Herren Rauff S Knorr, Oranienburger Straße Nr. 62 u. 63

und dem Herrn L. Eichborn, Wilhelms- Straße Nr. 57 u. 58
angenommen.

Das Gründungs-Comité.
Dr. Alfred Brehm. L. Eichborn. Dr. jur. Franz SHinſchius, Herm. Nauff,

Juſtizrath in Firma: Rauff Knorr.
Dr. med, Schultz-Schultzenſtein, F. v. Stückradt, Hans Wachenhuſen.

Königl. ordentl. Profeſſor an der Univerſität. Königl. Baumeiſter

Zur Ausgabe von Proſpecten und Statuten, ſo wie zur Annahme von Zeichnungen für
das Berliner Aquarium iſt bereit der Banquier Lehmann.

NRorddentſcher Eiſenbahn-Verband.
Perſonen Beförderung zu ermäßigten Fahrpreiſen zwiſchen Leipzig

reſp. Halle und Paris.
Während der Dauer der Pariſer Ausſtellung werden Extrazüge zwiſchen Berlin und Pa

ris und in Umgekehrter Richtung mit Anſchluß von und nach Leipzig reſp. Halle abgelaſſenwerden, mit welchen Reiſende ausſchließlich in II. und III. Wagen kiaſe zu ermäßigten Preiſen

Beförderung finden.
Bis zum Eintritt eines weiteren Bedürfniſſes wird, mit dem 17. Mai c. beginnend, an
jedem Freitage ein Extrazug nach Paris gehen, deſſen Abfahrtszeit von hier auf 11 Uhr 20
Minuten Vormittags feſtgeſetzt und zu welchem die Reiſenden von Leipzig reſp. Halle her
mit dem 7 Uhr Morgens von Leipzig und 727, Uhr von Halle abfahrenden Schnellzuge An
ſchluß finden.

Die Ankunft in Paris findet fahrplanmäßig am Sonnabend 2 Uhr Nachmittags ſtatt.
Die Züge in umgekehrter Richtung, welche, mit dem 22. Mai er. beginnend, Nachmittags

2 Uhr an jedem Mittwoch in Paris abgehen, ſchließen ſich Donnerstag Abend an den 6Uhr
50 Minuten von hier in der Richtung nach Leipzig abgehenden Schnellzug an. Die Reiſen
den treffen ſonach in Halle fahrplanmäßig 8 Uhr 42 Minuten Abends, und in Leipzig 9 Uhr
30 Minuten Abends ein.

Zu dieſen Zügen werden auf den Stationen Halle und Leipzig am Tage vor der Fahrt
und am Fahrtage ſelbſt direkte Billete Halle reſp. Leipzig Paris für Hin und Rück
reiſe zu Preiſen ausgegeben, welche um 50 niedriger ſind, als die tarifmäßigen Schnellzug
Preiſe auch wird 50 Freigepäck gewährt. Die Billete haben 30 Tage Gültigkeit und können
zur Rückfahrt nur zu einem der Extrazüge während dieſer Zeit benutzt werden.

Eine Unterbrechung der Reiſe iſt weder auf der Hin noch auf der Rücktour geſtattet. Vor
Antritt der Rückreiſe muß jedes Billet in Paris abgeſtempelt werden.

Zur Bequemlichkeit der Reiſenden wird auf der Hinreiſe in Braunſchweig bei einem
halbſtündigen Aufenthalte Mittageſſen bereit geſtellt. Wer von demſelben Gebrauch machen will,
muß gleichzeitig mit dem Fahrbillete eine Eßmarke à 15 Hr. löſen. Eine gleiche Einrichtung
iſt für die Rückreiſe in Min den getroffen; die Marken zu dieſem Eſſen werden während der
Fahrt zwiſchen Cöln und Düſſeldorf vom Zugführer verkauft. Etwaige Aenderungen in den
Abfahrtstagen, ſowie die Beendigung der Fahrten werden öffentlich bekannt gemacht werden.

Magdeburg, den 28. April 1867.
Directorium

der Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Werra-Eiſenbahn.
Zur Erleichterung des Vergnügungsverkehrs ſollen auch in dieſem Jahre und

zwar in der Zeit vom 18. d. Mts. bis zum 15. Septbr. d. J. an jedem Sonn
abend und Sonntag von und nach allen Stationen der Werrabahn und der

g Sonneberger Zweigbahn die Halteſtellen Mönchröden und Niederfüllbach ausgenomC

men Sonntags-Tagesbillets für die II. und III. Wagenklaſſe zu allen fahrplanmäßigen Zü
gen ausgegeben werden. Dieſe Billets, welche zur einmaligen, ohne Unterbrechung auf
Unterwegsſtationen zu bewirkenden Hin und Rückfahrt berechtigen, haben zur Rückfahrt Gül
tigkeit bis zum nächſtfolgenden Dienstag, die an den Sonnabenden gelöſten aber nicht zur Rück
fahrt an dem nämlichen Tage. Die betreffenden Reiſenden haben nur ſolche Züge zu wählen,
welche ohne Unterbrechung bis zur Beſtimmungsſtation, zu welcher das Billet gelöſt iſt, durch

gehen. Erfurt, den 5. Mai 1867.Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Circa 2500 auf 1 ländl. Grundſtück zur Ein Backhaus in einem großen Dorfe bei
1. Hypothek geſucht. Halle, wo Fabrik, Bergwerk und mehrere große

Fr. W. Nortzel, Schmeerſtr. Nr. 9. Guüter ſind, ſteht ſofort mit 300 Anzahlung
zu verkaufen, kann auch in Pacht genommen

n e mit Glasthüren u. Kaſten, 1 S Näheres Geiſtſtraße 24, 1 Tr.
Ladentiſch und div. andere Regale zu verkaufen BDffſene Stellen für 1 Diener mit gut.Fr. W. Nortzel Schmeerſtr. 9. nen 1 Gartenburſchen 1 Paheeheenz ver
Pferdedünger zu verkaufen Königl. Reitbahn.“ Frau Binneweiſs, Barfüßerſtraße 16.



Allgemeine Renten-Gapital- und Lebensversicherungsbank

Teutonia in Leipzig.
Bericht über die Geſchäftsergebniſſe vom I. Januar bis 30. April 1867.

Ser. A. Capital Versicherungen.
Eingegangen vom 1. Jan. bis 39. April 1867: 1759 Anträge auf 936418 Thlr. Verſ. Summe.Davon wurden abgelehnt e er auf 151896Unerledigt blieben am 30. April: 9 auf 53387Demnach gelangten zur Ausfertigung: IAA9 Verſ.-Scheine mit 731135 Thlr. Verſ. Summe
Abgang durch Tod (219 Perſonen): t 43 mit 19928 eAbgang durch Ablauf, Rückkauf und aus anderen Urſachen 246 mit 65400

Demnach Netto Zuwachs im Jahre 1867: I160 Verſ.-Scheine mit 6458907 Thlr. Verſ. Summe.
Beſtand ult. December 1866 8107 mit 5021916Somit Verſicherungsbeſtand ult. April 1867 Ser. A. Capital-Verſicherungen: 9267 Verſ. Scheine mit 506 77 28 Thlr. Verſ. Summe.

Ferner
Ser. A. Renten- Versicherungen- Thlr. 19139. (Jahresrenten.)Ser. R. Binlagen in die Sparkasse Thlr. 55398.Ser. C. Einlagen in die Kinder-Erbkasse: Thlr. 36708.Die Prämien- Einnahme im Jahr 1867 beträgt bis ult. April 72948 Thaler.

Das Birectorium der Weutonſa.
Marbach. Bmuchhbiünder.

Mit Vorſtehendem werden dem Publico die SpecialAgenturen in den Städten: Belgern. Bitterfeld. Delitzſch. Oüben. Eilen-
burg. Eisleben. Ermsleben. Gräfenhaynichen. Laucha. Liebenwerda. Merſeburg. Naumburg. Schildau. Torgau.
Weißenfels. Wettin Wittenberg. Zahna. Zeitz. Zörbig beſtens empfohlen.

Halle a/S.
Die e der TeutoniaSt.

Thüringiſche GEiſenbahn.
S Vom 18. d. Mts. ab bis einſchließlich den 15. September d. J. werden zur

I. Juli zu beziehen. a Erleichterung des Vergnügungsverkehrs von und nach allen Stationen der Thü
H. Weber, Barfüsserstr. 16. hen Stamm, der CorbethaLeipziger und WeißenfelsGeraer d W nnre a

40 iſt eine freundlich wie nach Waltershauſen nicht auch nach und von den Halteſtellen an allen Sonnabendenm S e m g am en eine freundlich nd Sonntagen auf Verlangen Sonntags Tagesbillets I. und I. Wagenklaſſe
zu den gewöhnlichen ermäßigten Preiſen ausgegeben werden, welche zur einmaligen, ohne Un

Zwei herrſchaftl. Kutſcher finden ſofort gute kerbrechung Lis zur Beſtimmungsſtation des betreffenden Billets zurückzulegenden, Hin und
Stellung durch C. A. Hofmann, Leipz.e Rücktour berechtigen, für die Rückfahrt bis zum nachſtfolgenden Dienstag gelten, aber nur bei

Das Logis, welches Herr General Agent
Rhens 12, Jahr bewohnt, 4 St. 4 K.
K. St. etc. ist jetzt zu vermiethen u. den

Str. 15. 1 Tr. den Perſonenzügen, nicht auch bei den Tages oder Nachtſchnellzügen, benutzt werden dürfen
Eine herrſchaftliche Wohnung mit Garten zu Die an den Sonnabenden gelöſten Sonntags Tagesbillets gelten nicht zur Rückfahrt am

vermiethen und zum 1. Sctober zu beziehen. nämlichen Tage. eAuch iſt ein Sommerlogis daſelbſt. Zur Rückfahrt können auch an den Dienstagen noch diejenigen Züge (ausſchließlich jedoch
Giebichenſtein, Königsberg Nr. 2. S Schnellzüge) benutzt werden, welche e vor berhaur nach d e gere

r Station abgelaſſen werden jedoch nur in ſoweit, als ſie überhaupt nach dem FahrStube und Kammer, mit oder ohne Möbel, plane nach der Beſtimmungsſtation fahren.

i i iet d beziiſt ſogleich zu vermie er agenſtes e e 30, Gepäck wird auf Sonntags Tagesbillets überhaupt nicht erpedirt.
Erfürt, den 8. Mai 1867.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

l. Schmiedenussohlen e i e den nen
billigſt bei Klinkhardt e Schreiber, Bauhof.

e

Am 1. Juni s J. s
große Gewinnziehung de

1864. Staats Prämienonlehens.
Nachſtehende namhafte Preiſe müſſen in die
ſer einen Ziehung unbedingt gewonnen
werden fl. 250,000, 25, 000, 15,000,
10,000, 2 à 5,000, 3 à 2,000, 6
à 1,000, 15 à 500, 30 à 400, 740
à 150.

Durch Unterzeichneten ſind Miethlooſe für
obige Ziehung gültig, gegen Einſendung des
Betrages, Poſteinzahlung oder Poſtnach-
nahme zu beziehen und koſtet ein ganzes
Loos Thlr. 2, 1 halbes Thlr. 1, 3 ganze
oder 6 halbe koſten Thlr. 5, 7 ganze oder
14 halbe Thlr. 10. Ein ganzes Loos für
die nächſten 5. Gewinnziehungen offerire zu
Thlr. 9, ein halbes zu Thlr. A.

Ausführliche Verlooſungspläne, ſowie Ge
I winnliſte ſofort nach der Ziehung gratis u.
I franco.
Man wende ſich gefl. baldigſt und nur di
I rekt an

oh. Friedr. Scheibel,
Staatseffektenhandlung in Frankfurt a M.

S Fahrgaſſe Nr. 111.
P. S. Es wird. noch ausdrücklich dar

auf aufmerkſam gemacht, daß mit der ge
ringfügigen Einlage von Thlr. 2 am
Juni d. J. der Hauptpreis von ſh.

2560,0600 zu gewinnen iſt.

e e e

N. Braun Markt u. Leipzigerſtraßen-Ecke,
empfiehlt gute franzöſiſche Glacée Handsehuhe für Herren 10 Sgr. für
Damen S Sgr. für Mädchen und Kinder 7 Sgr. ferner gut geſtickte

Stulpen mit Kragen von 7 Sgr. an, überhaupt ſämmtliche Poſamentier,
Kurz und Weißwaaren und alle Sorten ſeidene Bänder gut und billig.

F. Baum Markt u. Leipzigerſtraßen-Ecke.

Seiner Wohlgeboren Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.
St. Johann bei Salzburg, den 20. Octbr. 1865.

Von Dank ſowohl als von Pflicht aufgefordert richte ich dieſe Zeilen an Sie, hoffend

daß ſie mit anderen Zeugniſſen Aufnahme ſinden. eKann ich auch nicht, wie ich es wünſche, nach Verdienſt über die Vortrefflichkeit Jhres
weißen BruſtSyrups ſchreiben ſo denke ich doch erwähnen zu müſſen, daß alle verſuchten
Mittel, wie DorſchLeberthranOel, verſchiedene Bruſtthee, Kräuter: Allop u. ſ. w., mich e

Hilfe ließen bis es nach 7 Jahren Jhrem weißen Bruſt Syrup, welchen ich von Hrn.

Nach 7jährigem Leiden geholfen!

Fidelis Egger in Ried kaufte, gelang, nach dem Gebrauch von 4 halben Flaſchen das Uebel
zu heben. Es geſtattet es der Platz nicht, mehr über die auffallend wohlthätigen Wirkungen

während dem Gebrauche noch zu ſagen, doch ſoviel nur für jene, welche ſich, oft in ihren
Erwartungen wie ich getäuſcht, einem letzten Mittel zuwenden, um zur Verlängerung ihres

Lebens nach Möglichkeit beigetragen zu haben. Solche können nur von dieſem Mittel noch
Rettung hoffen, da es mir, nachdem meine Krankheit eine chroniſche geworden noch Hei

lung ſchaffte, wo andere, ſonſt geſchätzte Präparate ſchon anfangs wirkungslos blieben oder
Hausverkauf magenverderbende Einſlüſſe zeigten

Mein Haus, Neumarkt, Geiſtſtraße 47, mit Nehmen Sie deshalb meinen wärmſten Dank und herzlichſten Gruß.

Schloſſerwerkſtell run o tungsvollVerkaufsladen, großer Schloſſerwerkſtelle, Brun- H Don Gold, Maler und Photograph.
nenwaſſer, 8 wohnbaren Logis, will ich baldigſt
mit nicht zu hoher Anzahlung verkaufen. a Ssl. 8 15 r u. bei A. enteae, Schmeerſtr. 36.

A. Hauptwann e



Die Dagdeburger Senerwerſicherungs Geſellſchaft

mit einem Grund-Capitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Court.
in 5000 Aetien à 1000 Thaler, welche vollſtändig ausgegeben ſind,

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtände.

Jn der Billigkeit
Verſicherungen auf längere Dauer

Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit,

ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei

bedeutende Vortheile edurch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall
eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen werden. den Verſicherten ſehr erhebliche Begünſtigungen gewährr.
Beſchädigungen durch Gas Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und vergütet.
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der na

ſtändige Auskunft.
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Fenerverſicherungs G

GrundCapital, vermehrt zufolge des revidirten Statuts von 1857 auf
Reſerven:

Kapital Reſerve
Prämien Reſerven
Brandſchaden Reſerve

De r der noch zu vereinnahmenden Prämien
umme der im Jahre I866 laufend geweſenen Verſicherungen

Prämien Einnahme: baarVortrag aus dem Jahre 1865

chfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll

eſellſchaft für das Kechnnngsjahr 1866.

5,000,000 u
626,022 13 r 9

1468225 20
312,599Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven 2,406,847 3 n 9

3409 610 18

1429024
3,248,180 10

1,940,689,426

4,677,204 10 2
Vezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebendeWährend des 28jährigen Beſtehens wurden bis zum Schluſſe des Jahres 1866 an 36,560 Brandbeſchädigte

Erſatz baar ausgezahlt

2,373,897 24 10
17,123,716 14 9

Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben.
Die Prämien ſind feſt und billig,

und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung
voll und baar bezahlt
Rabatt.

Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämien

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſiche
rungen ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt

General Agent: Kaufmann Wheodor EKisentraut in Halle a/S.
Special Agent: Amtmann F. Schulze in Halle a/S.

Gutsbeſitzer E. Große in Altenburg a/S.
en

n e.

Kaufmann G. Ganſe in Bitterfeld.
Ferd. Zeiſing in Delitzſch.

a Wilh. Hoffmann in Düben
Guſt. Hertel in Döllnitz
Ludw. Nell in Eilenburg.

Fabrikant Dr. Doebereiner in Freiburg a/ U.
Kaufmann Carl Henneberg in Gerbſtedt.

S. Rabe in Merſeburg.
A. Mann in Naumburg

Gutsbeſitzer G. Bergmann in Prieſter.
Kaufmann G. Kolbe in Querfurt.

Oscar Schroeter in Roitzſch.
e Carl Lindner in Schkeuditz

Ernſt Winckler jun. in Teuchern.
C. Brandt in Teutſchenthal.
Körner S Pleitz in Weißenfels.
E. Voigt in Wettin.

Wundarzt Fr. Roſenthal in Zeitz.

1528te Frankfurter Stadtlotterie.
Ziehung am 5. und 6. Juni a. C

Ganze Original Looſe à S. 18 halbe à I. 22 und viertel à 26
gegen frankirte Ueberſendung der Beträge zu beziehen durch

Klein Hlabicht in Prankfurt a VI.

B. W. Finger Königsſtraße 6.
Prenßiſche Hagel-Perſicherungs-Actien- Geſellſchaft in Berlin.

Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden.
Die Schäden werden wie im vorigen Jahre coulant

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſehurger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſeten Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

Carl erger, Stadtbrauerei.
Ein ſtarker einſpänniger Leiterwagen iſt zu

verkaufen und zu erfragen
Mittelwache Nr. 10.

10 Wiſpel beſte Saat-Zwiebelkar
toffeln liegen zum Verkauf auf dem
Nittergute Köſitz, können auch auf
Verlangen nach Bahnhof Stums-
dorf geliefert werden.

Eine Grube guter Dünger und
einige zwanzig Pfund geriſſene Fe
dern liegen zum Verkauf im „Gol-
denen Adler“ zu Ammendorf.

Friſcher Kalk
Freitag den 17. d. M. in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Ein Preſchwagen mit 2 Sitzen, in gutem
Zuſtande, ſowie ein faſt noch neues einſpänni
ges Engl. Kummtgeſchirr iſt billig zu verkaufen
im Gaſthof „zur gold. Sonne

in Lguchſtedt.

Je ſchwieriger es in unſerer Zeit dem
Publikum gemacht wird, unter den zahl
reich aufrauchenden Erſcheinungen auf dem
Gebiete der Geſundheitspflege das Richtige
zu wählen, deſto größer iſt die Verpflich-
tung eines Jeden das wirklich Gute zur
Kenntniß ſeiner Mitmenſchen zu bringen.
Und da nun grade die jetzigen Witterungs-
verhältniſſe ſo manche Unbehaglichkeiten im
J menſchlichen Körper hervorbringen, können
wir nicht umhin, nachſtehend ein Atteſt
über das Daubitzſche Bruſt-Gelée
das ſich bereits durch ſeine vortrefflichen
S Eigenſchaften einen Weltruf erworben hat,

zu veröffentlichen
h Steinsfurth b. Sinsheim (Großher

zogthum Baden), den 7. April 1867.
Herrn R. F. Daubitz in Berlin.

Die Flaſchen BruſtGelée mit dem Briefe
haben wir richtig erhalten, und ſind recht
dankbar darüber, daß Sie denſelben ſo bald
geſandt haben.

Der ſchwere Huſten und Athem iſt ſchon
bedeutend milder geworden, und iſt der
Werth Jhres Gelées daher nicht hoch genug
zu ſchätzen. Senden Sie bald wieder c. c.
(Folgt Beſtellung.)

Achtungsvoll
Georg Baber, Schuhmachermeiſter.

9 Lager von den Danubitz ſchen

Fabrikaten halten die bekannten Nieder

lagen in Halle: C. Müller und C. M.
Wüebach.

Am 13. Mai d. J.
Ziehung 1. Claſſe Königl. Preuß. Han
noverſcher Lotterie, hierzu empfehle Ori
ginallooſe, Ganze 4 10 Halbe 2
5 Viertel 1. ſowie zur 1.
Caſſe Frankfurter Lotterie,
größter Gewinn 200,000 Gulden,

Hriginallooſe Ganze 3 Halbe 1. 22
S Viertel 26 Achtel 18 Svorausſichtlich Looſe zu obigen Lotterieen ſchnell
vergriffen ſein werden, ſieht baldiger Beſtellung
entgegen die
Königl. Preuß. Haupt Collection von
F. S. RRosenberg, Göttingen.

Bekanntmachung
Kümmelpflanzen zu 30 bis 40 Morgen

ſind zu haben bei
W. Maye in Görbitz bei Wettin g/S.



Mein Lager von Sefdlen-, Manuſfactur- und Iodewanarenm i
einkäufe in jeder Weiſe wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt.

e. Segr. Steinſtraße Nr. 5.
Vorjährige Knaben Anzüge,
Kinder Paletots, Iäntel und Beduinen

verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Fekn r. Segr. Steinſtraße Nr.
Wegen bevorſtehender Aufgabe unſeres jetzigen Geſchäftslokals beabſichtigen wir Sämmtliche

Artikel unſeres lanuſfactur- und odewaaren- Lagers auszuverkaufen, um das
neue Lokal mit einem ganz friſchen Lager beziehen zu können. Die außerordentlich billigen Preiſe,
welche wir berechnen werden, bieten eine günſtige Gelegenheit zu

D

ſehr vortheilhaften Einkäufen,

Gebrääcicer Saale o. gr. Ulrichsſtraße 4.
Emmser Vastillenm,

durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

Mersen em.Teuſcher ſche Wellen-Badranſtalt und Reſtauration.
Eröffnung der Saiſon Sonntag den 12. Mai.

Ein geehrtes Publikum bittet um recht zahlreichen Beſuch.

Haälle, den 11. Mai 1867. Herm. Weineck.

S 43 6 6 BS re senee BonbonsHerrn D. Lehmann in Halle. Andurch erſuche ich Sie, mir pr. Poſt für in
liegende 10 4 Pack Jhrer Bruſtlöſenden Bonbons zugehen zu laſſen.
2 Meuſelwitz bei Altenburg Freiherr v. Seckencdlorff, 28Geheimrath. 82 Friſche Sendung erhielt: Hr. Apotheker Landgraf in Raſtenberg, Apotheker Hoff S
mann in Mücheln, Apoth. Haak in Wiehe, Hr. Mähnert in Höhnſtädt, J. G. Stöbes

Weißenſee, W. O. Unger in Roßlau, H. Börner in Cölleda, W. Rabener in S
L Frankenhauſen, A. Huch in Zeitz, Benno Liebers in Eckardtsberga, Herbſt in Söm L
JTmerda, Koch in Schraplau, R. Sander in Gerbſtädt, E. Schöbe in Düben, Flem-32
Zming in Gößnitz, Mann in Naumburg, A. Loſſier in Cönnern, Hödker in Zörbig, S
W Avpotheker Arends in Schafſtädt u. ſ. w.

D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105.
Butterkranz-, Reibe- Kaffee u. Hallorenkuchen, diverſe Back

waaren, Fruchtbonbons, Gefrorenes, Eisbaiſers u. Chocoladen
von bekaännter Güte ſtets friſch bei

D. Lehmann in Halle, und bei
L. Lehmenn in Giebichenſtein, Uferſtr. 2 zum Sautschtössehen-

Poröse Steine, Salzmünder Fabrikat, zu Ziegeleipreiſen bei
Klinkhardt e Schreiber

Preybergs Garten.
Sonntag den 12. Mat Nachmittag und Abends

Grosses Vlitaire- Concertvom Muſikchor des 86ſten Jnfanterie-Negiments.
Anfang 3 Uhr Nachm. u. 7 Uhr Abends. Entree à Perſon 2

Eine ſtets gewählte und reichhaltige Speiſekarte, ſowie ein feines
Waldſchlößchen (auch in Flaſchen vorräthig) halte ich beſtens empfohlen.

Meinen auswärtigen Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich jetzt
das erſte SommerVerſandtBier verſchicke. Ogrl Schwarg

zur „Dresdener Bierhalle“.
Die tägliche Gewinnliſte der Königl. Sächſiſchen Lotterie liegt aus

„Dresdener Bierhalle“.

49 S MWüs und Risbaisers empfiehlt von
empfiehlt täglich

heute an täglich

Mermmanie Pautseh. Herrmann SchliackK.

Ainder wagen empfiehlt
Wilhelm erger.

Windbeutel, Baiſers und Moorenköpfe mit
vorzügl. ſüßer Sahne gefüllt, eine große Aus
wahl von Törtchen und Theebäckerei, Siſter u.
div. Kuchenwaaren empfiehlt täglich friſch

die Conditorei von
Herrinannm Schliack.

Meine Gaſtlokalitäten nebſt einem ff. Glas
S Dresdner Waldſchlößchen und täglich
S früh 9 Uhr friſchen Speckkuchen halte beſtens
empfohlen. Herrmann Schliacis,

e Friſcher KalkSonnabend den 18. und Montag den 20. Mai,
ſowie auch Mauerſteine und Dachziegel
ab den 17. Mai wieder vorräthig

in vekannter Güte billigſt bei
C. Schwarzwaeller Nachfolger,

W allstab G uchrow,

Ziegelei bei Sennewitz.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 veyſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11

Geclichte un Wünsche
zu Geburtstagen, Hochzeiten, zu ſil-

bernen u. goldenen Hochzeiten,
Gratulations- Karten

bei größter Auswahl zu den billigſten Prei
ſen empfiehlt

C. F. Ritter gr. Ulrichsstr. 42,
Eine hellbraune Stute, 6 Jahr alt, lamm

fromm und fehlerfrei, ſowie ein leichter einſpän
niger Kutſchwagen, halbverdeckt, nebſt neuem
Geſchirr, iſt Umſtände halber billig zu verkaufen.
Näheres gr. Märkerſtraße Rr. 15, Vormittags

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 12. Mai

Nachmittag-Concert,
Anfang Uhr. E. John.

Nackes Bachk,
Weidenplan 92, nahe der Univerſität, wird am
16. Mai eröffnet, und werden zu jeder Tages
zeit alle Arten Wannenbäder verabreicht.

R. Nacke junm,.
Restauration zum Brockenhaus.

Die Eröffnung meines neu eingerichteten
Gartens empfehle ich von Sonntag den 12. Mai
einem geehrten Publikum hiermit beſtens

(Eingang Wilhelmſtraße.)
Halle, den 9. Mai 1867.

F. Weidenhammer.
Einen goldenen Siegelring gefunden. Abzuho

len bei Böhme in Dölau.
SSSSGeenvc.] et ..b6 S

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre heute vollzogene eheliche Verbindung
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen
Wilhelm Eylau, Röniglicher Kreisrichter/

Gertrud Eylau geb. Buße-
Bitterfeld, den 9. Mai 1867.
Bei unſerer Abreiſe von hier nach Arn ſtadt

ſagen wir allen Freunden und Bekannten auf
dieſem Wege noch ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 11. Mai 1867.
Bernh. Jllge und Frau.

ſt durch die Meß-

n
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